Abend⸗Ausgabe⸗ 
Inſerate koſten: Auf den 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für daß 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 fg 
Retlamen: BO Kop. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
Imferate werden durch alls 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen! 


Nr. 248. 


Ver im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbellage: 
‚ro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Duartal N bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung:p. Quartal N. 2. 25. 
ind Ausland pro Quartal 
bl. 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags Beilage 10 Kon. 


Neue Lodzer Zeitung 
Redaktion, Abminiſtration und Expedition Blliale der Expeditlon in Lodz, Petrikanerſtr. 140 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15, in der Buchhandlung von N. Horn. 


Monfag, den (24. Mai) J. Juni 1010. 


ZAHN-KLINIA 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Telephon Nr. 271. 


Abonnements Exemplar. 


LODZER 
ZENTRAL- 


Pehrifaner Straße Nr. 86. im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 
Empfang uur von diplomirten 


bee need Felten Konsultation unentgeltlich. der gaben 45 fo. 


ker Zähne 45 Kop. 
Kinfelt A #75 Kop. ür Bahnentferunng 15 Kop. J 
See die un e ZANNZIeHeN Ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert 
Meparaturen und Umarbelten gebrochener Kautſchuk- und Goldplatten auf der Stelle. 


Nummer anf dem Gebiete der Tier Dreſſur. 
Vorfü rung von 4 dreſſierten Bären und 


Empfehle täglich frische 


Pralinées 


in bekannter Güte und 
in grösster Auswahl. 


Zur Reisesaison! 


Ferner diverse Neuheiten in CONPECTEN, BON. 
BONS, MARMELADEN, CARAMELLEN, ERFRI- 
SCHUNGS- und MENTHE-BATONS für die Reise. 
Grosse Auswahl in BONBONIEREN. 


I 


— 0 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Lichtheilinſtitut 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (wesen dem Palais Kuntze) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang un b mittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen: und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonbaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 ½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
66 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 100 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordiniernde Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag; 


Mitiwod) und Freitag von / 6 ¼ö7 Uhr nachmittags. 


anerkannt durch ärztliche Gutachten als das 
beste Nahrungsmittel 


für Kinder. ya 


Während der Porlode dar Entwöhnnng von der 

Brest und In den eralen Lebensjahren des Rin- 

des {st kein Nährmitte nutzbrlugend wie 

Fo dessen 1 een 
5 


wir 
leb, dass Zahnen 
aud it kein Gre 


cht 
me Befürchtnng über dom 
Vorlauf 


iben vorhanden. 


duma die Mechle des Landtags mißachtet, tut fie 
dasſelbe auch mit den ihrigen. (Beifall links.) 
Jefremow fordert die Reſchsduma auf, den anti⸗ 
potriotiſchen und ſtaatsſeindlichen Geſetzentwurf 
abzulehnen. N 

Abg. Maklakow führt in einer einſtün⸗ 
digen Rede aus, daß es ſich in dem vorliegenden 
Geſetzentwurf nicht um eine Reichsgeſetzgebung 
handelt, ſondern um eine völlige Liquidierung 
der finnländiſchen Autonomie. Wenn fie einen 
oder zwei Artikel annehmen, meine Herren, fo 
find Sie mit Finnland ferkig. Wenn Sie die 
finnläudiſche Selbſtverwaltung für null und 
nichtig erklären, kommen Sie den Zielen ent⸗ 
gegen, die man in den Neunziger Jahren ange ⸗ 


Thenter „Uranin”. Aebungsfahrten 


Zum 1. Male in Lodz! Die grofartigite Schau⸗ 


läßt nirgends eine Oppoſition gegen das Kabinett 
erkennen. 


des „E. Z. VI“. Erfolgreiche Fahrt des 


Friedrichshafen, 5. Juni. 
Geſtern nachmittag um 4 Une haben die 
Uebungsfahrten mit dem „L. Z. VI.“ mit einen 


nahm die Richtung auf Konſtauz über den See 
und kehrle über Bregen—vindau wieder nach 
Friedrichshafen zurück, wo er bei der Halle um 
5 Uhr 15 Min. landete. Außer der üblichen 
Beſatung nahmen au dieſer erſten Fahrt zehn 
Anffichtsräte der Luftſchiffbauaktiengeſellſchaft teil. 
Der Lenkballon ſtieg ſofort wieder auf und nahm 
die Richtung über die Stadt auf den See 
nach Langenargen. Er fuhr mehrere Schleifen 
und landete um 6 Uhr 15 Minuten glatt. Der 
zurzeit hier verſammelte Aufſichtsrat der Deitt- 
ſchen Luftſchiffbau ⸗ Geſellſchaft hat den Bau 
einer Luftſchiffhale in Frankfurt a. M. be- 
ſchloſſen. 


ſchiffhafens für die Deutſche Luftſchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft iſt in Köln begonnen worden, nachdem 
die Stadtverordneten 25,000 Mark für die Vor- 


ſonblock mit einem ſtarken ifenring einge» 
laſſen worden, Die gauze Aulage wird umzäunt, 
eil Zuschauerraum iſt vorgeſehen. Die Fahrten 
bon Köln aus werden ſich zunächst erſtrecken 
nach der Brilſſeler Weltausſtellung, im weiteren 
Verlaufe nach England. Es iſt anzunehmen, 
daß in mehreren Wochen der Betrieb eröffnet 
werden kann. Zu gleicher Zeit wird auch der 
Luſtſchiffhafen in Hamburg in Betrieb genommen 
werden können. Man haf abſichtlich dieſen Pri⸗ 
vailuftſchiffhafen in die Nähe der Militärlufl⸗ 
ſchifſhalle gelegt, damit nötigenfalls die Luftſchiffe 
la und Schutz in der beiten Halle ſuchen 
onen, 


Das franzöſiſche Wahlreform⸗ 
projekt und die Parteien. 


Paris, 5. Juni. 

Das Projekt der Regierung für die Wahl 
teform wird von der Parteien wohlwollender aufs 
genommen, als ſich erwarten ließ. Allerdings 
iſt die Ueberzeugung allgemein, daß der Entwurf 
nur als Baſis den Beratungen dienen kann und 
in der vorliegenden Geſtalt kaum Geſetz werden 
dürfte. Aber mit wenigen Ausnahmen wird der 
Verſuch der Regierung anerkannt, den in den 
Wahlen zum Ausdruck gekommenen Wünſchen des 
Landes Rechnung zu tragen und die Kammer zur 
Mitarbeit heranzuziehen. Der „Temps“ erkennt 
die Haltung des Kabinett? und den politiſchen 


Mit den Arbeiten zur Errichtung eines Luft⸗ 


engliſchen Armecluſtſchiffes. 


London, 4. Juni. 


5 5 3 7 wohlgelungenen Auſſtieg unter Führung des Das Armee, Lußtſchiff, das in Alderſhot unter 
F ranzöſiſcher Ringkampf zwischen Grafen Zeppelin begonnen. Der Luflkreuzer der Leitung des Oberſten Copper gebaut worden 


ift, ſtieg geſtern abend um 11 Uhr 30 Min. bet 
Farnborough auf und flog einer ſtarken Briſe 
eutgegen fach London, was nur wenig über 
zwei Stunden in Auſpruch nahm. Das Luftschiff 
umkreiſte die Sankt⸗Pauls⸗Kathedrale, erreichte 
eine Höhe von 330 Meter und kehrte ſodann nach 
Farnborough zurück, wo es glatt landete. 
London, 5. Junf. Der neue britiſche Armee ⸗ 
Luftkreuzer „B“ (Beta) erhob ſich um 11½ Uhr 
nachts von ſeiner Landungshalle zu Farnborough 
mit Oberſt Capper und der gewöhnlichen Bemau⸗ 
nung in der Gondel. Nur wenige Zuſchauer 
beobachteten die Abfahrt. Der Kurs ging nach 
Nordoſten gegen eine ziemlich ſteife Brife und 
führte in faſt gerader Linie nach London. Die 
Lichter größerer Städte dienten als Wegweiser. 
Die Motoren von nur 35 Pferdekräften erzielten 
eine Geſchwindigkeit von ungefähr 30 Kilometer 


= arbeiten bewilligt haben. Die Luftſchiffſtatton e a 1 et 1 15 

Delikates- Petrikauer 59, befindet ſich eiwa ein Kilometer von der Mi⸗ nkballon die City von London und umlreiſte 
2 M N litärlufiſchiffhalle entfernt. ur Verankerung bald danach die Sankt⸗Pauls-Kalhedrale. Hierauf 
8 5 Bermann, Telefon 1835. iit Inkl das Erdreich 91 ſchwerer A wendete er und fteuerte zwiſchen der Soulhwark- 


und der London⸗Brücke über die Themſe und über 
Clapham Common und Wimbledon nach Farn⸗ 
borough zurück. Mit dem Winde im Rücken legte 
er die Heimfahrt bedeutend ſchneller zurllck. Im 
Morgengrauen fegelte er über das Kaiſer⸗Napo⸗ 
leons⸗Mauſoleum auf dem Faruborough⸗Hügel 
und landete 3 ¼ Uhr früh bei feinem Schuppen 
zu Farnborough. Die Fahrt verlief in faſt ſteti⸗ 
ger Höhe von 1000 Fuß glatt und ohne jedes 
Zwiſchenfall. Es handelt ſich übrigens nicht un 
den vor etwa ſechs Wochen durch den Sturn 
beſchädigten Lenkballon, ſondern um ein rekon⸗ 
ſtrniertes Modell des Experimentierluftſchiffts mit 
dem Scherznamen „Baby“ und iſt zirka 100 


Fuß lang. 
Luzzattis Programm. 


Nom, 5. Juni. 

Die italieniſche Depuliertenkammer verhandelle 
heule das Budget des Innern. Dabei erklärte 
Minifterpräfident Luzzalti, er werde einen Geſetz⸗ 
entwurf vorlegen, durch den das Zwangsdomizil 
abgeſchafft und durch andere auf beſtrafte Per⸗ 
ſonen anzuwendende Maßregeln erſetzt wird. Schnell 
erledigt werden mülſſe die Vorlage über die Für⸗ 
forge für verlaſſene Kinder. Er werde weiter 
mit größter Strenge für die Unterdrückung der 
Schmüßzliteratur ſorgen. Er ſei gegen das allge⸗ 
meine Stimmrecht, er machte das Wahlrecht von 
der Bildung abhängig. Die Regierung werde, 
wie auch früher, ſich jeder Beeinfluſſung der 
Wahlen enthalten. In der Frage der Ausſtände 


ſtrebt hat. Redner unterſtreicht, daß Sailer | Sinn der Parteien an, die in dieſer Ungelegen- 0 0 x 1 5 5 1 

r a , T. els Steger imstande war, irgend heit von allgemeirem Intereſſe auf die Verfech⸗ gehen Ak un fle pie Fe a it au 
eine nländiihe Staatsordnun, ſtzuſetzen. berint verzicht . Freiheit der Arbeit wie für die Freiheit, die Ar 

HELENE SCHÖNFELD DaB ze ena eee die e de een | Monet beit einzuſtellen, zu ſorgen und Gewalltütigkeiten, 


MEYER WARSZAWSKI 
Verlobte. 
Lodz, im Juni 1910. ds 
39333333332 339 7 122133339792 


Unelament, 


Dann kam indes eine Reihe von Monarchen, die 
nicht Sieger, ſondern geſetzliche Herrſcher Fiun⸗ 
lands waren. Sie behandelten die Finnländer 
nicht wie Staatsfeinde, ſondern wie ihre Unter ⸗ 
tanen, Die heutige Regierung iſt bedauerlicher⸗ 
weiſe beſtrebſ, all die feierlichen Verſprechungen 
dieſer Monarchen und das Vorhandeuſein einer 
finnländiſchen Verf iſſung zu leugnen. Dieſes 


Die Anhänger der Verhältniswahlen von Benoiſt 
bis Jaurss erkennen in dem Entwurf den erſten 
Schritt zum Sieg ihrer Idee, find aber zu Kon⸗ 
zeſſionen bereit. Der „Temps“ hat die Vertreter 
der drei Hauplſtrömungen in der Kammer um 
ihre Anſichten befragt. Benoiſt, der Führer der 
Proportionaliſten, deren Anhänger in der nellen 
Kammer mehr als 300 Sitze zählen, erklärte: 


von welcher Seite ſie auch begangen werden, zu 
unterbrücken. Mit der Redeusark von der Frei ⸗ 
heit der Syndikate könne er ſich nicht einverſtan⸗ 
den erklären. Alle Freiheit des Individuums, 
und die Freiheit der Syndikate lönne dahin aus⸗ 
arten, daß ſie die Freiheit des Individuums be⸗ 
einträchtige. Für die angelſächſiſchen Völker be 
unter Achtung der Ideen ſtehe die Freiheit 


3 Zerſtörnngswerk findet begreiflicherwweiſe auf den Ich halte die Vorlage des Projektes zu Beginn 5 1 h 
Reichsduma Bänken der Rechſen freudigen Wiederhall. Man der Kammerſeſſion für eine Tatſache son qeühter darin, ihre Ideen auderer zu verdeidigen. 
(Telegraphiſcher Bericht) kaun ſich nicht klar darüber werden, daß die Wichligkeit. Sie bezeichnet den Sieg unferes | Die lateiniſchen Völker verſtünden darunter 

Zerſtörung der finnländiſchen Konſtilution ein Gedankens. Ich warte den genauen Text der aber uur zu leicht die Möglichkeit, die 


(Schluß des Sitzungsberichles.) 
P. Petersburg, 4. Ju ni. 
Abg. Krupenski entgegnet den Rednern 
der Oppofition und findet, daß die Manifeſte 
vom 3. (16.) Februar und 14. (27.) März 1910 
ganz genau die Motive der Einbringung des 


vorliegenden Geſetzentwurfs in der Reichsduma 


kennzeichnen. Rebuer kommt zum Schluß, daß 


Harter Schlag für die ruſſiſche Kouſtitution iſt. 
(Beitatt links.) Der gegenwärtige Geſetzentwurf 
muß dem Landtag zur Prüfung vorgelegt werden. 
Redner macht zum Schluß darauf aufmerkſam, 
daß die Duma mit der Annahme des Entwurfs 
Finnland eine nicht wieder gut zu machende Be⸗ 
leidigung zufüge. 

Abg. Zukowski nimmt namens des pol. 


Regierungserklärung ab, kaun aber jetzt ſchon 
ſagen, daß ich glücklich bin, dies Projekt als eine 
Diskuſionsbaſis zu akzeptieren. Hektor Depaſſe, 
der mit ſeinen Freunden für die Liſtenwahl ohne 
Verhältniswahl eintritt, erhofft die letzte Löſung 
der Frage von der gemeinſamen Arbeit der Re⸗ 
gierung und der Kammer. Der Gedanke Briands 
ſcheine ihm kühn, aber lobenswert, doch würde 


Ideen anderer zu unterdrücken. Die Auffaſſung 
der angelſächſiſchen Völker führe zur wahren De⸗ 
mokratie, die der lateiniſchen zur Demagogie und 
zur Tyrannei. Italien müſſe die erſtere wählen, 
denn die wahre Freiheit führe zum Triumphe 
der Wahrheit, während Gewalttätigkeit immer 
zum Ruine führe. (Lebhafter Beifall, der Mi⸗ 
niſterpräſtdent wurde von vielen Deputierten bes 


in Finnland eine Konſtſlutſon niemals eefftiert niſchen Kolo Stellung gegen die Finnlandpolitik er nicht raten, von dem Entwurf auch die glückwünſch.) Nach kurzer Beſprechung bewilligte 
hat, auch hat es einen Vertrag zwiſchen Rußland der Regierung. Redner warnt die Duma vor Exiſtenz der Regierung abhängig zu machen. die Deputiertenkammer das Budget des Innern. 
und Finnland gegeben. einem politiſchen Kampf mit der Volksſeele, vor Er fürchte, daß dann der Moment kommen es 

Abg. Jefremow beſteht auf Grund der einem Kampfe, der dem ruſſiſchen Reich wäh. würde, in dem Briand, wie ſein preußiſcher Soztaliſten 10 Verſchwörung in 


hiſtoriſchen Akte aus den Jahren 1809 und 
1816 darauf, daß Finnland während feiner Uns 
gliederung an die Monarchie eine Verfaſſung ge⸗ 
geben worden iſt, weshalb der gegenwärtige Ge⸗ 
ſetzentwurf nicht annehmbar tft ohne Verletzung 
der geſetzlichen Rechte Finnlands. Die Volks⸗ 
vertrefung iſt verpflichtet, dieſe Rechte Finnlands 
anzuerkennen, und wenn ſie den Reichsintereſſen 
widerſprechen, ſo hat Finnland ſelbſt durch Ver⸗ 
mittelung des Landtags die Rechte zu ändern. 
Mit der Annahme des Geſetzentwurfs in feiner 
derzeitigen Faſſung wird Rußland ein weſent ⸗ 
licher Schaden zugefügt, denn indem die Reichs- 


rend des polniſchen Auſſtandes teuer zu ſtehen 
gekommen iſt. 


Abg. Kapuſtin nimmt die Finnlandpolitik 


der Regierung und ſomit den Geſetzeutwurf in 
Schutz. Die Annahme des Entwurfs wird vom 
wirklichen Nationalismus diktiert, der gegenwärtig 
die ruüſſiſche Geſellſchaft beherrſcht. Dieſer Na- 
tionalismus iſt anderen Nationen keineswegs 
feindlich gefinnt, er ſtrebt nur die Wahrung der 
Reichsintereſſen an. (Beifall rechts.) 

Abg. Motowilow begrüßt 
run seutwurf. 

Mächſte Sitzung am Montag. 


den Regie 


Kollege, der Miniſterpräſident, erklären müßte, 
daß er auf die Reform verzichte und ſich für 
eine weitere Ausarbeitung nicht mehr intereſſiere. 
Breton, der ſich zum Wortführer der Gegner 
jeder Verhältniswahl macht, iſt dem Projekt ab⸗ 
geneigt. Er ſagt: Der Entwurf der Regierung 
iſt ein Baſtardſyſtem, das niemanden befriedigen 
kann. Es enthält die ſroßten Fehler der Ver ⸗ 
hältniswahl, ohne doch mie fie wenigſtens den 
Schein einer gerechten Wählervertrelung zu geben. 
Das Einſetzen für die Proportion bringt die Re⸗ 
gierung auf einen gefährlichen Weg. Die Dis⸗ 
kuſfion in der Ureſß, it Aberall ohne Schürfe und 


Japan. 

New⸗Dork, 5. Juni. (Preß - Tel.) Der 
„New Pork Herald“ weiß von einer großen So⸗ 
zialiſten Verſchwörung zur Stützung der japa 
niſchen Regierung zu berichten. Die Verſchwö⸗ 
rung Toll in den Großſtädten Japans derart viel 
Mitglieder und Mitwiſſer haben, daß den Zeitungen 
von Seiten der Regierungsbehörde vorläufig. die 
Veröffentlichung irgend welcher näheren Angaben 
über die Angelegenheit unterſagt worden iſt. 
Nach dem, was bisher in die Oeffentlichteit ge⸗ 


Montag. den (24. Mai) 6. Junt 1910. 
— 7 


drungen iſt, ſollen mehre als Arbeiter verkleidele 
Sozialiſten früher in den Regierungsmwerkſtülten 
von Matſumoto heimlich mit der Herſtellung von 
Bomben beſchäftigt geweſen fein, Die Ermordung 
Graf Katſuras und anderer Mitglieder des ge⸗ 
genwärzigen Kabinetis iſt ihr Ziel geweſeu. Eine 


Anzahl der Führer, unter ihnen ein früherer Re⸗ 


dakteur des „Norendzu“, find in Haloue ver⸗ 
haftet worden. Zwei Frauen ſollen ſich unter 
den Inhaftierten befinden. Viele von ihnen ſollen 
015 wegen poltifcher Verbrechen vorbeſtraft 
ein. 

Tokio, 5. Juni. (Preß « Tel.) Die Auf⸗ 
beckung der gegen das Kabinett gerichteten Ver⸗ 
ſchwörung hat die Regierung zu ſcharſen Mair 
nahmen veranlaßt. Die Wohnung Graf Kak⸗ 
ſuras und der andere Miniſtern werden Tag und 
Nacht aufs: ſchärſſte bewacht. Graf Katſura hat 
ſich den Haß der japaniſchen Sozialiſten durch 
feine ſtrengen Polizeimaßnahmen gegen dieſe zu⸗ 
gezogen. Ueber die Verbreitung der Verſchwö⸗ 
rung iſt bisher nichts näheres bekannt. 


Drohende Chineſen-Revolution 
in Nanking. 


Die Nachrichten von dem angeblich bevor⸗ 
ſtehenden Ausbruch einer Revolution iu China 
werben ſehr erſt genommen. Ans Nanking wird 
lelegraphiert; daß die dortigen Konſuln die 
Fremden auffordern, die Stadt zu verlaſſen, weil 
fie offenbar die Drohungen des ſogenannten Mes 
volutionskomitees ernſt nehmen. Dieſes Nomitee 
hat 
richtet, in denen der bevorſtehende Sturz der 
Mandſchudynaſtie angekündigt würd; es ſei ber 
ſchloſſen, die Unterdrücker Chinas in Peking mit 
Feuer und Schwert heimzuſuchen, und der Tag der 
Ausbruchs der Revolutſon ſei bereits ſeſtgeſeht. 
Das Komitee befürchtet, daß auch unſchuldiges 
Blut vergoſſen werden dürfe, verſpricht aber 
allen Neutralen, die nicht unſere Kriegsrüſtungen 
fören, unſern Schuß; ſollten die Neutralen aber 
den verflhreriſchen Verſprechen der Mandſchus 
ihr Ohr leihen, ſo gibt es keinen Pardon.“ Nach 
einer amerikaniſchen Nachricht ſinb jedoch au allen 
Straßenecken Nankings. Aufrufe an das Volk ans 
geſchlagen, die zur Ermordung der Fremden und 
Berftörung ihres Eigentums reizen ſollen. Der 
amerifanifche Konſul hat ferner nach Waſhington 
telegraphiert, daß die revolulſonären Agitatoren 
die Europßer bereits offen zu inſultieren wagen 
und die Wände des amerfkaniſchen Konſulats⸗ 
aebändes in empörender Weiſe beſchmutzt haben. 
Morgen ſoll in Nanking eine Ausſtellung eröffnet 
werden, und um dieſe zu ſchützen, hat der Vize ⸗ 
könig ſtarke Truppenkörper in der Stadt konzen⸗ 
triert. Die chineſiſchen Kaufleute ſcheinen jeboch 
wenig Vertrauen in dieſen Schutz zu haben, fie 
fliehen maſſenweiſe mit Hab und Gut und Frau 
und Kind zu Waſſer und zu Lande nach den 
Kuüſtenſtädten. Denn ſie erwarten morgen den 
Ausbruch der Revolntion. Der engliſche Geſaudte 
iu Peking hat telegraphiert, daß ihm wie allen 
feinen biplomatiſchen Kollegen ein Brief von 
myſteriöſer Hand und auf müfteridie Weiſe 
zugeſtellt wurde, in dem die Revolution 


gegen die Maudſchudynaſtie angekündigt wird. 
Auch in dieſem Brieſe wird den Fremden, 
die ſich nicht in den chineſiſchen Streit 


miſchen, volle Sicherheit garantiert. Der Times 
wird aus Schanghai telegraphlert, der britiſche 
Konſul Mr. Gofſe habe allen Briten „befohlen“, 
ſoſort bie Stadt Nanking zu verlaſſen, und ſich 
nach dem Vorort Siakwan zu begeben, der 
zwiſchen der Stabtmauer und dem Strome liegt. 
Hier befinden ſie ſich unter dem Schutze der 
fremden Kriegsſchiffe. Der Times⸗Korreſpoudent 
glaubt, erklären zu milſſen, daß die Stimmung 
mehr mehr regierungsfeindlich fel. Die chineſiſche 
Preſſe Nankings beſchuldigt die Behörden, ſich 
großer Betrügereien in Verbindung mit der Aus⸗ 
ſtellung ſchuldig gemacht zu haben. Es iſt ſehr 
Unwahrſcheinlich, daß die Austellung angeſichis 
der herrſchenden Stimmung am Sonntag eröffüet 
werben wird. 
Das Paugſeklang⸗Tal in Aufruhr: 


Peking, 6. Jun. (Preß⸗Tel.) Aus ver⸗ 
schiedenen Orten des Nangſeklang⸗Tales hier ein. 
getroffene Meldungen laſſen erkennen, daß die 
Erregung unter der chineſiſchen Vevöllerung 
ſtändig wüchſt. Die morgen ſtatlfindende Eröͤff⸗ 
nung der Ausſtellung in Nanking gilt allgemein 
als Signor zu erneuten Ausländerverfolgungen. 
In Schinkiang ſchicken die Miſſionare ihre Bög« 
Linge aus den Schulen zu ihren Familien zurück, 
um ſie nicht der Wut der eingeborenen Bevöl- 


an die Vertreter aller Mächte Briefe ne | 


kerung Preis zu geben. In Naukow hat die 


Fremdenkolonie zu ihrem Schutze ein Freiwillgen⸗ 
korps organiſiert. Im Hafen von Ranling liegen 
außer deulſchen, amerikaniſchen, eugliſchen, fran ⸗ 
zöſiſchen und jgpanifchen Kriegsſchiffen drei chine · 
ſiſche Kreuzer. Außerdem befindet ſich in den 
nahen Gewäſſern eine chineſiſche Torpedobools⸗ 
flalille und eine Anzahl kleinerer Kanonenboote. 
Am Land ſteht die 12,000 Mann ſtarke neunte 
Diviſion, die vollſtändig nach europäiſchem 
Muſter organiſiert iſt. Mit dieſen Streitkräften 
hofft die Regierung, die Aufrührer in Schach 
halten zu können. Die Geſandlſchaften in Peking 
überwachen die Lage mit geſpannter Aufmerk- 
ſamkeit. 


Chronik u. Eoltales. 
\ Der Sonntag 


brachte uns in Lodz, einen herrlichen Junitag, 
wie er wohl nicht ſchöner gebacht werden konnte. 
Vom frühen Morgen ſpendele die Sonne aus 
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wolkenloſem, lazurblauen Himmel ihre heißen 
brennenden Strahlen, die den Asphalt in den 
ſtaubigen Straßen unſerer Stadt auſweſchten und 
die Bewohnerſchaſt in die geſchltzten Räumlich ⸗ 
fetten kannte. Unzählige Lodzer hatten Ausflüge 
in die näheren und weiteren Orlſchaften in der 
Umgegend von Lodz unternommen. Die Eifene 
bahnzüge der Lodzer Fabrikbahn, ſowie der Ka⸗ 
liſcher Bas, bie Traſus der Zufuhrbahnen waren 
den ganzen Tag über mit Paſſagieren gefüllt, 
Trotz dieſer Tanfende und abermals Tauſende, 
die nach allen Richtungen hiu dem glähend heißen 
Hüuſermeer der Sladt zu entfliehen ſuchlen, ver⸗ 
blieb die Mehrzahl der Bewohner in Lodz und 
fir dieſe gab es in der Stadt eine ganze Reihe 
von Gartenbeluſtigungen, von denen das Gar ⸗ 
tenfeſt zu Günſten der Lodzer 
Unfall⸗Rettungsſtation in Helenen⸗ 
hof den erſten Platz einnahm. Das Vergullgungs ⸗ 
lomitee hatte abermals in gewohnter Weiſe ein 
intereffantes und mannigfaltiges Programm vor⸗ 
bereitet, um die zu erwartende große Beſucher⸗ 
zahl zu erfreuen. Am Nachmittage zogen ſich au der 
ſüblichen Perſpherie unſerer Stadt drohende, 
Unheil verkündende Wolken zuſammen und es 
dürfte unweit unſerer Stadt zu einem ſchweren 
Gewitter gekommen ſein; in Lodz ſelbſt ging an 
einzelnen Stellen nur ein ganz unbedeutender 
Regen nieder. Der Himmel heiterte ſich aber ſo⸗ 
fort wieder auf und es herrſchle das denlbar 
herrlichſte, heiße Sounpelter. Nichtsdeſtoweniger 
hatten die drohenden Gewitterwollen im Süden 
zahlreiche Perſonen von einem Beſuch des Gar⸗ 
ſenfeſtes in Helenenhof zurläckgehalten, fo daß der 
1 Beſuch nicht fo ſlark wurde, wie allgemein er⸗ 
wartet wurde. Erſt gegen Abend. füllzen ſich die 
Alleen unſeres Sommerfalons mit einer anſehu⸗ 
lichen Beſucherſchaar, die ein ſarbenreiches, bunt⸗ 
bewegles Bild bot, Nach der Hitze des ſommer⸗ 
lichen Tages bot die lauwarme Nachtluft eine 
wunderſame Erholung. Am Nachmittage fand 
aufdem Sportplatz ein Weltfahren der Cyeliſten 
und Foot⸗Ballſpiel mit Preisverteilung ſtalt. 
Zwei Orcheſter ſorgten in ſchöner abwechslungs⸗ 
reicher Weiſe für eine ausgezeichnete Muſik. Das 
Scheibler'ſche Orcheſter 
A. Thonfeldt ſowie das Helenenhofer Orcheſter ern ⸗ 
teten lebhaften und wohlverdienten Beifall der 
zahlreicher Zuhbrerſchaft. Den Culminatfons⸗ 
punkt des Gartenfeſtes bildete eine Krakauer 
Bauernhochzeit, bie diesmal am Waller veran⸗ 
ſtaltet wurde und zut ausgefallen fein ſoll. 
Leider können wir darüber nicht viel berichten, 
weil es uns ſo wie zahlreichen anderen Beſuchern 
ergangen iſt, die nichts geſehen haben. Abends 
wogle eine unzählige Menſchenmenge durch die 
Hauptalleen der herrlichen Parkanlage und bot 
ein farbenſattes intereſſantes Bild — es war ein 
ſchönes Sommernachtsfeſt. Die Einnahme dürfte 
jedoch ſtark gegen die in früheren Jahren zurück, 
ſtehen. 
* 1 * 

Der Kirchen Geſang⸗Verein der St. 
Johannisgemeinde Halte ſich den Schſſtzen ⸗ 
garten mit feinen ſchönen ſchalligen und lauſchigen 
Plätzchen 00 feinem geſtrigen Sommerfeſt aus⸗ 
erkoren und fanden ſich die Mitglieder mit ihren 
Familien fo zahlreich ein, daß all die vielen 
Sſtzgelegenheiten bald vergriffen waren. In der 
ſechſten Stunde vernahm man plötzlich ein dumpfes 
Grollen und der Himmel bedeckte ſich mit dräuenden 
ſchwarzen Gemiſterwollen, fo daß man allen 
Ernſtes und betrübten Herzens ſchon an eine 
Flucht in das Schützenhaus dachte. Glücklicher⸗ 
weife ging bie Sache aber mit ein paar Tropfen 
Regen ab und nach weniger als zehn Minuten 
lachte die Sonne wieder herab auf die fröhliche 


Menſchenſchaar, die ſich nun mit verdoppeller 


Kraft dem Vergulgen hingab und Speife und 
Trank borfeeiffich munden ließ Für Unterhallung 
hatte das Nee Role beſtens geſorgt. 
In erſter Reihe bereiteten, die Herren Sünger 
durch einiger ſchöne Lieder einen großen Genuß; 
ſodann wurden Polonalſen für die Kinder und 
für Exwachſene veranftalte, man ließ einige 
Luftballons ſteigen und tanzte, ſpielle, lachte und 
ſcherzte bis in den ſpäten Abend hinein. Kurz, 
es war ein prächtiges und in jeder, Weiſe ge⸗ 
lungenes Feſt, au das ſich alle Teilnehmer noch 
lange Zeit mit Vergullgen erinnern werden. 
* * 


* 

Die vereinigten Turnbereine 
„Achilles — Jahn“ veranſtalteten am 
Sonntag im eigenen Vereinsgarten an der Petri 
lauerſtraße Nr. 187 ein großes Preis- und 
Schauturnen für Knaben und Mädchen, Das 
Feſt wurde bereits vormiltags um 10 Uhr mit 
einem Preisturnen der Zöglings, Knaben und 
Mäbdchen⸗ Abteilung eingeleitet. Es wurde au 
brei Geräten geturnt, wobei man ganz hüb⸗ 
ſche Vorführungen, darunter ſogar ganz 
ſtaunenswerte Leiſtungen zu ſehen bekam. 
Aus dem Prelsturnen gingen folgende Zeile 
nehmer als Sieger hervor: Von der Zög⸗ 
Uingsabſeilung erhält den 1. Preis Mor Dunlhorſt 
mit 69 Punkte, den 2. Arthur Bürgel mit 68, 
den 3. Alfred Roll, 58 und den 4. Leopold 
Kaſchner mit, 46 Punklen. Von der Knaben⸗Ab⸗ 
teilung: 1. Preis Eduard Schmibt mit 70 
Punkten, 2, Arthur Okto mit 58, 3. Inlins Werner 
mit 57½ und den 4. Rudolf Kelm mit 49 
Punkten. Die Mädchen ⸗Abteilung führte ein 
Wettlurnen um Springen am Barren und Stab. 
Übungen aus, wobei Lucie Freyer den 1, Gent 
Forbach den 2, Elfe Proloff ben 3., Leokadia 
Walter den 4. und Lybia Tünzer den 5. Preis 
erhielt. Am Nachmittag wurde ein Schauturnen 
ſümtlicher Abteilungen vorgeführt, welches beim 
Publikum großen Auklaug fand. Nach dem Tur ⸗ 
nen hielt Herr Karl Schmidt eine Auſprache au 
die Teilnehmer, die mit einem kräfligen „Gut, Heil“ 
aufgenommen wurde und worauf die Preiſe zur 
Verleilung gelangten. Zum Schluß fand ein 
Tauzkräuzchen ſtalt, welches ſtark frequenliert 
wurde. Für Speſſen und Getränke war aus 


reichend geſorgt. Allgemein wurde über Mangel 
an Sitzplätzen geklagt, was hoffentlich ver der 


unter Leitung des Herrn 


nächſten Veranſtaltung vom Verguſigungskomitee 
berückſichtigt werden dürfte. 


. 
* 

Der verfloſſene Sonnabend galt für die Mit⸗ 
glieder des Loder Turnvereins „Krafte“ 
als ein Feſttag, denn an. biefem Tage feierte 
dieſer Verein fein dreijähriges Stiftungsfeſt. Das 
Vereinslokal war infolge deſſen auf das ſchönſte 
geſchmückt und die Teilnahme war eine ſehr 


große, obwohl zu dieſem Feſte außer den Mit 


gliedern nur ſpeziell geladene Gäſte Zulrilt hatten. 
Die activen Mitglieder, weun auch numeriſch 
noch ein bischen ſchwach, gaben zuerſt eine exakt 
ausgeführte Frellbung zum Beſten, die allgemeine 
Anerkennung fand, Sodann aber gab es ein 
Schullurnen am Reck, Barren und Pferd, das 
die Zuſchauer in höchſter Spannung hielt. Es wor 
den Herren Turnern die Pflicht auferlegt, an jedem 
Gerät ſechs Uebungen auszuführen, was in Außbe⸗ 
tracht der drückenden Hitze allerdings keine kleine 
Aufgabe war. Die Herren Turner wurden mit 
Beiſall geradezn überſchilttet. Gauz beſonders 
aber galt die Beſſallsbezeugung dem umſichtigen 
und gymmnaſtiſch geſchulten Turnleiter dieſes 
Vereins, Herrn Illgen, der es mit der edlen 
Turnkunſt wirklich ernſt meint und uns mit feiner 
wackeren Schaar gewiß noch fo manches ſchbue 
Schauſpiel, bieten wird. Nach den turneriſchen 
Darbietungen trat der Tanz in feine Rechte und 
nun trat die echte Feſiſtimmung ein. Bis in den 
ſrſſhen Morgen hinein herrſchte in dem Vereins ⸗ 
lokale ein reges Lehen und ein jeder Teilnehmer 
amlüſterte ſich köſtlich. 
* 
“ 

Der Baluter Turn „Verein 
„Eiche“ Hatte am Sonntag im Vereinsgarlen 
ſein erſtes Schauſurnen veranſtaltet und damit 
einen großen Erſolg erzielt. Das Heine Gürtchen 
ſowie auch das Vereinslokal waren dicht mit 
Menſchen gefüllt, die ſich ganz vortrefflich 
amifierten. Der Turnverein „Eiche“ hat es nämlich 
verſtanden, ſich in der furzen Zeit feines Ber 
ſtehens die Gunſt einer zahlreichen hieſigen Sport ⸗ 
vereine zu erwerben, und demzufolge leiſteten auch 
viele Turnbruder der Einladung Folge. An dem 
Jeſte nahmen in einer größeren Anzahl die Mit⸗ 
glieder des Radoszezer, Alexandrower und des 
Lodzer Turnvereins „Aurora“ teil, die ſich auch 
altiv beteiltgten und nicht wenig zum Gelingen 


beilrugen. Die Mitglieder des feſtgebenden Vereins 


führten zuerſt eine wohlgelungene Stabübung aus, 
bie wohlverdienten Beifall fand. Auch bet dem 
herauf folgenden Schauluruen konnte man bie 
Wahrnehmung machen, daß dieſer junge Verein in 
der Zahl der Turner einen ganz bedeutenden 
Auſſchwung erfahren hat und ſchon gutes zu 
leiſten im Stande iſt. Die Uebungen fanden 
allgemeine Anerkennung. Das Intereſſe der Zur 
ſchauer ſteigerle ſich jedoch ganz weſentlich, als 
auch die Turner der obernerwähnten Vereine mit 
den Balutern zum Kürturnen aufmafchierien. Den 
Vogel ſchoſſen natürlich wieder die Turner der 
„Aurora“ ab, die durch ihre halsbrecheriſchen 
Leiſtungen geradezu entzückten. Aber auch die 
Mitglieder des Alexandrower Vereins, die zum 
erſten Male an die Oeffentlichkeit tralen, ſowie 
die des Radogoszezer Vereins leiſteteu ganz Aner⸗ 
lennenswertes, je daß die Zuſchauer boch be⸗ 
friedigl waren. Nachdem noch die Zöglinge des 
Vereins „Eiche“ elwa 20 an der Zahl, ein 
ſchönes Fahnenſchwingen ausführten, fpielte dle 
Muſik zum Tauze auf und es dauerte denn auch 
nicht lange, fo drehte ſich Paare vergnügt im 
Kreiſe. Bis weit nach Mitternacht hinaus währle 
das Vergnügen, das einen ſchönen Verlauf nahm. 


* k Pexſonaluachrichten. Geſtern weilten 
in Lodz der Präſes des Petrikauer Bezirksgerichts 
Wirkl. Staatsrat Wo l ko w, der Unterſuchungs⸗ 
richter für wichtige Angelegenheiten bei demſelben 


Gerichte Kolo macki und der Unterfuchungs ⸗ 


richler der Stadt Tomaſchow Herr Geiſeriner. 

„K. Veterinäriſches. Heute traf in Lodz 
der Petrikauer Gouvernements⸗Veteriyärarzt Herr 
Kiſchkiel eln, der bie Utlifattonsanftalt des 
Herrn Gundelach und das Baluter und das Lodzer 
ſtädliſche Schlachthaus beſichtigle. 

k Steueraugelegenheiten. Dieſer Tage 
weilten in Lodz zwei Revidenten des Deparfe⸗ 
ments für direlte Steuern des Finanzminſſte⸗ 
riums, welche die Kanzleien der hieſigen Steuer ⸗ 
inſpekeoren revidierken und ſich mit der einzuflih · 
renden neuen Gtener von den ftäblifchen 
Immobilien am Orte bekaunt machten. Dieſe Mer 
videnten beſuchten auch mehrere andere Stähle 
— befaſſen ſich hauplſächlich mit der letzteren 

frage. 

Daukgottesdienft. Geſtern früh, um 
10 Uhr, verſammelten ſich die Mitglieder der 
Lodzer Haubwerker⸗Innungen mit ihren Fahnen 
in der St. Stanislaw Koſlka-Kirche, um an dem 
Dankgottesdieuſt anläßlich der glücklichen Mück ⸗ 
kehr aus Czenſtochau teilzunehmen. Un 11 Uhr 
vormittags begaun die Meſſe, die Pfarrer Dro⸗ 
zewski vor dem pro viſoriſchen Altar auf Initia 
live der Junungen celebrierte. Das Wort Gottes 
verkündigte Prälat Vicenty Tymieniefi, der hier 
bei auch die Auhänglichkeit der Mitglieder der 
Lodzer Handwerker ⸗Innungen zur fatholiſchen 
Kirche, ſowie ihre Gottesfurcht und Liebe zur 
Muttergotles von Czenſtochau rühmte, die ſogar 
die Anerkennung Seiner Heiligkeſt des Papfles 
fand. Hierauf erteilte Prälat Tymienickt den 
Gläubigen den apoſtoliſchen Segen. Der geſtrige 
Gottesdlenſt bildete den Schluß der Feier, die 
mit der Reiſe nach Czeuſtochan und mit der Krö⸗ 
nung des Muttergottesbildes auf Jasna-⸗Gura 
verbunden war, 

Baumwollernteausſichten in Ruffland 
zum 10.8. Mai 1910. Nach zwei un⸗ 
günſtigen Vorjahren war das Jahr 1909, fo 
ſchreibt nach der „Peib. Zig.“ bie Torg.⸗Prom. 
Gaf., für die Bevölkerung Zeutralaſiens recht 
günſtig. Wie die Ernte des Jahres 1909, fo 
war auch das Preisniveau in der Kampagne 
1909/10 genügend hoch, um der arbeitſamen Be⸗ 
völkerung von Turkeſtan die in den vorber⸗ 


Ar. 248. 


gegangenen beiden weniger guten Erntejahren er⸗ 
liiſenen Verluſte zum Teil zu erſetzen. Im 
Frühling 1909 hatte die Bevölkerung Zenlral⸗ 
aſiens ihre letzen Kräfte drangeſetzt, um die recht 
alinftigen klimatiſchen Bedingungen auszunutzen. 
Dieſe Anſtrengung iſt von einem ſo bedeuſenden 
Erfolg gelrönt worden, daß es den turkeſtanſchen 
Baum wwollpflanzern gelungen it, ihre Berſchuldung 
bei den Handelsfirmen ſtark zu reduzleren. Somit 
begann die neue Saatperiode des Jahres 1910 
unter günſtigeren Bedingungen für die Der 
völkerung, welcher ſich wieder die Möglichkeit 
bietet, in genügendem Umfange Darlehen zu er⸗ 
halten. Es ſind ſogar in den letzten Monalen 
1909 Darlehen auf die Ernte des Jahres 1910 
ausgeſolgt worden, was beweiſt, daß die Ver⸗ 
größerung der Kredite auch für die Kreditoren 
von Intereſſe if, welche ſich ſomit pro 1910 ein 
gewiſſes Baumwollquanlum zu, agrautieren 
wunſchten. Das Intereſſe für die Baumwoll 
kultur des Jabkes 1910 iſt auch noch durch den 
Umſtand geſteigert worden, daß die vorfäh rige 
Ernte bis 90% Baumwolle erſter Sorte auf⸗ 
aumeifen halte, was bei den hohen Baumwoll- 
preiſen auch eine Vergröſſerung der Saatfläche 
nach ſich gezogen hat. Was nun die klimatiſchen 
Medingungen dieſes Frühlings anlangt, fo läßt 
ſich hier gegen das Jahr 1909 ein Unterſchied 
konſtatieren. Abgeſehen davon, daß der Eintritt 


des Frühlings in Zentralaſien ſich in dieſem 
Jahre verfpätet hat, war es im März ziemlich 
kalt. Am 5. März iſt in Kokand ſogar Schnee 
gefallen. Darum haben heuer die Feldarbeiten 
ſpäter begonnen als im vorigen Jahre, wobei die 
Arbeiten dann auch noch durch Regen aufgehalten 
wurden, Glücklicherweiſe iſt aber der Aufenthalt 
in der Entwicklung der Baumwollſtaude in 
Zentralaſien nicht groß und kann durch günſtige 
Witterungsbedingungen wieder gut gemacht werden. 
Sehr erfreulich iſt die Vergrößerung der Baum⸗ 
woll- Saaifläche, beſonders in Anbetracht der un⸗ 
beſtimmten Ausſichten für die Ernte in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika. 

K. Zum Attentatsverſuch auf den 
früheren Lodzer Polizeimeiſter erfahren 
wir, daß in Wasch drei Perfonen verhaftet 
find, die verdüchlig find, ſ. Zt. an dem Bom⸗ 
beuattentat auf den früheren Polizeimeſſter Chr a ⸗ 
nows ki feilgenommen zu haben. Die hieſigen 
Uuterſuchungsbehörden wurden davon in Kenntnis 

eſetzt. 

ei * Erſchwindelte Diplome. Ein gewiſſer 
Hirſch Karpel halle eine Schadenerſatklage von 363 
Mbl. gegen den ehemaligen Oberpolizeimeiſter von 
Warſchau, gegenwärtigen Reichsdumaabgeordnelen 
Generalmajor g. D. Lichaiſchew, eingereicht mit der 
Motivierung, daß er auf Anordnung General Li⸗ 
chalſchews zu den Prüfungen in der zahnärztli⸗ 
chen Schule Schimanſkis nicht zugelaſſen worden 
ſei und dadurch den Schaden erlitien habe. Der 
Beklagte rechtfertigte ſich damit, daß nicht nur H. 
Karmel, fonhern überhaupt alle Examinanden 
zur Prüfung nicht zugelaſſen worden feten, da 
die Polizei erfahren hütte, daß bei den Prüfun⸗ 
gen unehrlich W wurde und viele Den ⸗ 
ſiſten, die den Titel Zahnarzt erhalten hallen, 
mit den Examinatoreſ ein Uebereinkommen ger 
troffen und ſich ſomit ihre Diplome geſichert 
hallen. In der letzten Sigung des Kaffattonsde- 
pariements des Senats belleß dieſer der „Petb. 
Big.“ die Klage Karpels ohne Folgen. 

Vom Fabrikmeiſter⸗Berein. Unter 
Vorſitz des Vice Präſes Herrn Boleslaw Feinſtein. 
forte in Anweſeuheit des Präſes Herrn Eduard 
Nelſon, fand am verfloſſenen Sonnabend um 
8 Uhr abends die übliche Monatsfigung der 
Mitglieder des Vereins der Fabrikmeiſter des 
Gouvernements Pelritau ſtalt. Vor Eröffnung 
der Sitzung hielt Herr Jugenieur Dominitiewiez 
einen Vortrag über „Anfang des Lebens,“ der 
ihm den Beifall der Anweſenden eintrng. Hierauf 
wurde den Anweſenden bekannt gegeben, daß 
einzelne inländiſche Mäder den Vereinsmitgliedern 
ſowie deren Angehörigen eine Ermäßigung der 
Kurtaxe zuſicherten. Nähere Auskuuft darüber 
wird in der Vereinskanzlei erteilt. Ferner ſetzte 
ſich die Vereinsverwaltung mit Herrn Apotheker“ 
Moszlowski in Verbindung, der den Vereinsmit⸗ 
gliedern bei der Entnahme von Medikamenlen 
einen beflimmte Rabatt gewähren wird. Da Bei 
der Erteflung des Unterrichts im Webfache ver ⸗ 
ſchiedene Gegenſtände demonſtriert werden müſſen, 
fo wurde die Vereins Verwaltung ermächtigt, die 
diesbezüglichen Auſchaffungen zu machen. Gleich ⸗ 
zeitig wurde jedoch beſchloſſen, in der Erteilung 
des Unterrichts über Meberei, Spinnerei und 
Fürberei eine Unterbrechung für die Dauer der 
Sommermonate eintreten zu laſſen. Beſchloſſen 
wurde, die Erlaubnis auszuwirken, daß ſeitens 
der Vereinsmitglieder der Gasanſtalt und dem 
Elektrizitätswerk Beſuche abgeſtattet werden können. 
In Sachen der Errichtung eines eigenen Vereins⸗ 
hauſes wurden einige Mitglieder gewählt, den ſich 
mit dem Einholen der Declarationen befallen 
ſollen, zweck Aufbringung des zum Bau erforder 
lichen Kapitals. Ein Bauplatz ſoll jedoch nicht 
früher erworben werden, bevor der Verein nicht 
über fo viel Mittel verfügt, daß das Vereinsge 
bände ſchuldenfrei errichtet werden kann. Was 
ſodann das Sommerſeſt anbelangt, jo wurde 
beſchloſſen, ein ſolches nicht früher zu veranſtalten, 
bevor die Zahl der Teilnehmer nicht feſtgeſtellt 
iſt und die diesbezüglichen Beitrüge nicht entrichtet 
find, um 12 Uhr nachts wurde die Sitzung 


geſchloſſen. 

Vom Radogoszezer Kirchen ⸗Geſang 
Verein. Die für geſtern, Sonntag, nachmittags 
angekündigt gewefene Generalverſammlung konne 
infolge zu geringer Beteiligung der Herren 
Mitglieder nicht ſtatifinden. Die Sitzung wird 
daher im zweiten Termin, nicht, wie irrtümlich in 
den Inſeraten geſagt, am Sonntag, den 12. Juni, 
ſondern am kommenden Sonnabend, den 11. Juni 
g. e. um 8 Uhr abends im Vereinslokale ſtatt⸗ 
finden und abgeſehen von der erſcheinenden Weit 
gliederzahl beſchlußfähig fein. Da außer den 
Wahlen der Verwaliungsmit glieder auch noch 


Montag, den (24. Wiat) 6. Juni 1910. 


andere wichtige Angelegenheiten zu erledigen ſind, 
ſo wird vom Vorſtande um ein zahlreiches und 
pünktliches Erſcheinen der Herren Mitglie der 
am genannten Tage dringend gebelen. 

An nuſere Leſer. Morgen beginnen 
wir mit dem Abdruck des gediegenen Romans 
„Stolze Seelen“ aus der Feder der jüngſt 
verſtorbenen fruchtbaren polniſchen Schriftſtellerin 
Eliſa Orzeszko und glauben damit den 
zahlreichen Verehrern der verewigten Schriflſtelle⸗ 
rin eine Freude zu bereiten. 

t. Verhaſtungen. Im Laufe des ge 
ſtrigen Tages wurden folgende Perſonen wegen 
öffentlicher Ruheſtörung verhaftet: Joſef Mies 
kowski, 20 Jahre alt, Stanislaw Wisniak, 26 
Jahre alt, Stefan Banach, 17 Jahre alt, Jan 
Kalesza, 23 Jahre alt, Wladyslaw Kaszynsli, 
30 Jahre alt, Marja Kraſewska, 21 Jahre alt, 
Ryſta Weißbach, 26 Jahre alt, Marjan Gibli, 
18 Jahre alt, Franz Fornalskt, 20 Jahre all, 
Magdalena Tworzek, 17 Jahre alt, Roman Par 
tuftal, 17 Jahre alt, Stanislaw Tomaſchewsli, 
10 Jahre alt, Leofadig Ecke, 16 Jahre alt, 
Auguſt Preis, 21 Jahre alt, Jan Dabrowskli, 
21 Jahre alt, Agnieszka Barlezak, 34 Jahre alt, 
Aurelia Wieligezek, 30 Jahre alt, Anton Kwiat⸗ 
lowski, 26 Jahre alt, Roch Drabik, 19 Jahre 
alt und Joſef Lonkowski, 17 Johre alt; wegen 
Diebſtahls der an der Soznowaſtraße Rr 19 
wohnhafte Stanislaw Cieslak und der Arjührine 
Michal Nodgurski, weil er fich längere Zeit in, 
unſerer Stadt ohne eingemeldel zu fein aufhielt. 

Ir Werkehrsſtörung. Juſolge Slrom⸗ 
unterbrechung, hevorgerufen durch das Platzen 
eines Leſtungsdrathes, trat geſtern auf der elek⸗ 
triſchen Zufuhr Bahn Lodz⸗Pabianſee eine Ver. 
kehrsſtörung ein, die von 6 bis 9 Uhr abends 
dauerte. 

t, Aus dem Feuſter geſtürzt. Im 
Hauſe Przeſazdſtraße Nr. 72 ſtürzle der daſelbſt 
wohnhafte 27 jährige Alexander Woflowskti aus 


dem Fenſter der 2 Etage herab, zum Glück zug 


er ſich nur ungefͤhrliche Verletzungen am Kopfe 
zu. Ein Arzt der Unfall⸗Rettungsſtation erteilte 
ihm die erſte Hilfe. 

t. Von einer Katze gebiſſen. Geſtern 
früh brachte die im Haufe Nowo,Targowaſtraße 
Nr. 31 wohnhafte Hauswächtersfrau Agnes zka 
Piotrowska eine Katze nach Haufe. Beim Füͤt⸗ 
tern derſelben wurde fie von der Katze in den, 
Zeigefinger gebiſſen. Der Hauswächter tötete 
ſofort die Kaze und brachte fie nach der Heil- 
anſtalt von Warrilow und Kwasniewski an der 
Milſchſtraße, woſelbſt Tollwut konſtatſert wurde. 
Der Piotrowska wurde von einem in der Nähe 
wohnhaften Feldſcher ein Verband angelegt, 
worauf fie heute nach der Palmarsliſchen Heil 
anſtalt in Warſchau abgeſchickt wurde. 

* Feuerberichte. Heute früh um 9%, 
Uhr geriel an der Poludniowaſtraße Nr. 59 das 
Dach der daſelbſt befindlichen Fabrik in Braud. 
Das Feuer wurde von den Mannſchaften der 
ſtädtiſchen Wehr gelöſcht; auch die erſten beiden 
Züge der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr waren 
eingetroffen, traten jedoch nicht in Aktion. — 
Um 11 Uhr 45 Min. begannen aus den Keller ⸗ 
räumen des Haufes Pelrikauerſtraße Nr. 34 
dichte Rauchwolken empor zu dringen, die das 
Haus umhüllten und eine große Panik hervorriefen. 
Infolgedeſſen wurden die beiden erſten Züge der 
Freiwilligen Feuerwehr, ſowie die ſtädliſche Wehr 

alarmiert, die auch 
Inzwiſchen hatte ſich 
der Kellerräume verbreitet, 
fälle und Unrat befanden. 
der freiwilligen Feuerwehr löſchten 
jedoch in wenigen Minuten. 

* 8 Falſcher Alarm. Geſtern Nachmittag, 
um 3 Uhr wurden der 2. und 4. Zug der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr nach der Fabrik von Allart 

& Co, berufen. An Ort und Stelle augelaugt, 
wurde lein Feuer angelroffen. Es handelte ſich 
daher um den Streich eines Nichtsnutzigen, der 
die Wehrabteilungen telephoniſch myſtiſizierte. 

t. Diebſtahl. Im Haufe Zawadzka⸗ 
Straße Nr. 23 wurde bie Wohnung von Cisla 
Wolf mittels Nachſchlüſſel geöffnet und aus 
einem verſchloſſenen Schrank 100 Röl. in barem 
Gelbe geftohlen, Den Dieben gelang es unbehel⸗ 
ligt zu entkommen. 

* Uunbeſtellbare Telegramme: Weller 
aus Petersburg, Kagan aus Vfalyſlok, Bialolos 
Aus Samara, Eppftein aus Blagodalkoſe, Dlusz 
aus Tomaſchow, Rubitzti aus Urlinata, Fiſch⸗ 
mann aus Simferopol, Bulkin aus Nikolajew. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Einweihung des 
Armenhauſes und Sängerfeſt. 
Frohe, erhebende Stunden erlebte geſtern die 
evaungeliſch⸗lulheriſche Gemeinde von Alexandrow, 
der etz vergönnt war, zur Einweihung des lürz⸗ 
lich beendeten Armeuhauſes zu ſchreilen. Vor 
dem mit Guirlanden und Blumen feſtlich ge⸗ 
schmückten Gebäude, an deſſen Giebelſelte die 
Auffchrift prangte „Wohlzutun und mitzuteilen 
vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott 
wohl Ebr. 13,16“, hatten ſich mehrere Hundert 
Gemeindeglieder, die Kirchen⸗Auſſichtsräle, die 
Mitglieder des Baulomitees, ſowie zahlreiche 
Gäſte verſammelt, um der Feſer beizuwohnen. 
Kurz nach 3 Uhr nachmittags trafen noch ein: 
Herr Paſtor Gundlach aus Lodz, die Repräſen⸗ 
tanten des Lodzer chriſtlichen Wohltütigleits⸗ 
Vereins Herren Rudolph Ziegler und Karl 
Kluckow, ſomie der örlliche Paſtor Herr Julius 
Buſe und Herr Paſtor Geisler aus Nowoſolna. 
Mit einem Kirchenliede nahm die Feiler ihren 
Anfang. In einer ergreifenden Rede, 
Worte des Propheten Sacharja, Kapitel 8, 
Vers 4—6 „So ſpricht der Herr Zebaolh: Es 
ſollen noch fürder wohnen in den Gaſſen zu 


unverzüglich eintrafen. 
das Feller im Korridor 
da ſich dort viel Ab» 

Der 1. und 2. Zug 
das Feſter 


Jeruſalem alle Männer und Weiber, und die an 


Stecken gehen vor großem Alter; und der Stadt 
Gaſſen ſollen fein voll Knüblein und Mägdlein, 
die auf ihren Gaſſen ſplelen. So fpricht der 


der die 


Bene Damen ²˙ AAA ³˙¹ ͤ³ k K 


Herr Zebaolh: Dünket ſie ſolches unmöglich zu 
fein vor den Augen dieſes übrigen Volks zu 
dieſer Zeit? Sollte es darum auch unmöglich 
ſein vor meinen Augen? ſpricht der Herr Bes 
baoſh —“ zu Grunde lagen, ſchilderle Herr 
Paſtor Gundlach die Troſt⸗ und Hilfsloſigkeit des 
Alters und welch beſeeligendes, der lauterſten 
Ehriſtenliebe entſpringendes Gefühl in dem Be⸗ 
wußtſein ruht, von 
schwachen Männern und Frauen, die leine Hillfe 
und Stütze mehr haben, die ſchwerſte aller Sor⸗ 
gen, des Daſeins Sorge genommen zu haben, 
damit fte ihre Tage in Ruhe und Frieden be ⸗ 
schließen können. Nicht von den Überreich vor⸗ 
handenen rocken, die von den Tiſchen der 
Reichen fielen, wurde das Alexandrower Armen⸗ 
haus erbaut, ſondern von den freiwillig hergege⸗ 
benen Opfern, die ſich auch die unbemittelſten 
Gemeindeglieder, ſei es aus Alexandrow ſelbſt, 
oder aus der Umgegend, am Munde abdarbten. 
Dies fer ein ſchöner Beweis dafür, daß die 
wahre Chelſtenlſebe in die Herzen der Gemeinde⸗ 
glieder einzog, die ſich nicht in Morten, ſon dern 
in Taten äußert. Seitens der epangeliſch luthe⸗ 
riſchen Gemeinden wurde im Königreich Polen 
bereits viel geſchaffen, nunmehr trat aber auch 
Alexandrow in die Reihe derer, die auf dem ghe⸗ 
Biete der inneren Miſſſon ein lobenswerkes, 
ſegeubringendes Werk vollendeten. Den Grund- 
ſtein dazu legte allerdings ein anderer, deſſen 
Abweſenheit Herr Paſtor Gundlach, ſchmerzlich 
empfinde, allein Zeit und guler Wille werden 
die Kluft wohl wieder überbrücken helſen, dle 
irgurige Mißberſtänduſſſe zwiſchen den Gemeſu⸗ 
deführern und jenem Abweſenden entftehen ließzen. 
Auf dem Pfade der Nüchſtenliebe, die nach Ber 
lätigung drängt, die Gott wohlgeſällige Werke zu 
vollbringen trachtel, werden ſie einander wieder 
finden. In eluem inbrünſtigen Gebet den Segen 
Gottes auf daß ganze Werk, ſowie auf alle 
Diejenigen herabflehend, die zum Gelingen des⸗ 
ſelben beitrugen, vollzog Herr Paſtor Gundlach 
hierauf die ſeſerliche Einweihung, das Haus 
gleichzeitig ſeiner Bestimmung übergeben d. Tief 
ergriſſen ſprach ſodann Herr Paſtor Buſe, an 
deſſen Worte ſich eine Rede des Herrn Paſtor 
Geisler-Nowoſolna ſchlaß. Wührend der Pauſen, 
die zwiſchen den einzelnen Reden u. |. w. ein⸗ 
traten, ſangen: der gemifchte Chor des örtlichen 
Geſang⸗ Vereins „Immanuel, die Mäunerchöre 
der örllichen Geſang⸗Vereine „Immanuel“ und 
„Polyhymnia“, ſowie der Männerchor des Lodzer 
Geſang⸗Vereins „Philadelphie“ weihevolle Lieder; 
erſtere unter Leitung ihrer Dirigenten Herren 
Robert und Oswald Litke, letzterer unter Leitung 


nannten Geſang⸗Vereine die Begleitung zu den 
Kirchenliedern ſpielten, die von den geſamten 
Anweſenden geſungen wurden. Das Armenhaus 
der evangeliſch lutheriſchen Gemeinde zu Alexau⸗ 
drow iſt ein ſchöner, an der Peripherie der 
Stadt, unweit der Friedhöfe errichteter Rohbau, 
in dem elwa 30 Greiſe und Greſſinnen Auf⸗ 
nahme finden können. Vorläufig find erſt einige 
altersſchwache Perſonen aufgenommen worden, die 
innere Einrichlung noch nicht völlig beeudet iſt. 
Zu erwähnen ift hierbei, daß nach Schluß der 
Feier von den Auweſenden etwa 164 MOL. ger 
ſpendet wurden, die zur Vollendung dieſer Eins 
richlung dienen ſollen. Ferner wurde an Herrn 
Karl Kreiſchmer qus Lodz, der f. Zt. zum Bau 
des Alexandrower Armenhanſes die erſte größere 
Geldſumme opferte, eine Dankdepeſche abgeſandt, 
die von fämtlichen Herren Paſtoren, von den 
Kiirchepvorſtehern, den Gliedern des Baukomitees, 
ſowie von den anweſenden Nepräfentanten des 
Lodzer chriſtlichen Wohllätigkeits⸗Vereins - untere 
zeichnet wurde. 


* 
* 

Nach beendelet Feier zogen die Sangesbrüder 

und mit ihnen ein großer Teil der Feſtteilnehmer 

nach dem Schützenhauſe, wo man ſich an Speiſe 


Eintracht beifommen blieb. 
wieder zahlreiche Lieder geſungen wurden, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Großen Beifall errangen der 
Chor des Lodzer Geſang⸗Vereins „Philadelphie“, 
ſowie die Chöre der örtlichen Vereine, die nun 
noch durch den Chor des Jünglings⸗Vereins ver⸗ 
ſlärkt worden waren. Auch ein Männer- Quar- 
lett, das über ſehr ſchöne Slimmmitlel verfügte, 
ließ ſich wiederholt hören und wurbe mit Beifall 
überſchültet. So fand der geſtrige Tag für die 
evangeliſch lutheriſche Gemeinde in Alexaudrow 
einen ebenſo erhabenden wis frohen Abſchluß. 
* * 


Daß hierbei auch 


* 

W. Ein trauriger Unglücksfall 
ereiguele ich geftern hier. Der 2jährige Sohn 
Joſef Klisztis, Henrik, legte ſich, um feinen Kör⸗ 
per vor den Son nenſtrahlen abzulühleu, in ein 
mit Waſſer gefülltes Faß unb ertrank darin, ohne 
daß jemand es beobachtet häte. Nach mehreren 
Stunden faud man ihn tot auf. Der Vorfall 
75 in der Stadt das tiefſte Bedauern wachge⸗ 
rufen. 

W. Eine Razzia auf eine Rän⸗ 
berbande verauſtalleten in der Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag mehrere Lodzer Geheim ⸗ 
agenten. Es gelang ihnen 5 Malu feſtzunehmen, 
die einen Kolonjalwarenladen berauben wollten. 
Die Räuber wurden ins Gefängnis abgeführt. 

r. Von einem Pferde erſchlagen. Am 
verfloſſenen Donnerstag ereiguele ſich in der Ges 
meinde Czarnocin, Kreis Lodz, ein trauriger 
Vorfall. Der Knecht des Koloniſten Ludwig 
Szezenkala, ein gewſſſer Adam Wozniak, der 
einem der ſeiner Obhut anvertrauten Pferde das 
locker gewordene Huſeiſen des rechten Hinter ⸗ 
beines wieder befeftigen wollte, erhielt von dem 
Pferde einen Hufſchlag an den Kopf, daß er fu 
einigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab. 

r. Blitzſchläge. Während des Gewil 
lers, das am berfloſſeunen Sonnabend herrſchte, 
ſchlug der Blitz im Dorfe Stachowice, Kreis 
Brzezin. in das gemauerte Haus des Antoni Fe⸗ 
liſiak, riß die Giebelſeiie des Daches herab und 


deu Schultern der alters⸗ 


bes Herrn Chormeſſters Auton Wirth, während 
die vereinigten Muſikorcheſter der beiden erſtge⸗ 


und Trank gütlich tat und noch lange in froher 


großen Gefahr 


verurſachte Feuer. Das Feuer wurde raſch gelöſcht, 
doch trug die 16fährige Tochter des Beſitzers, 
Bronislawa, die ſich in der Nähe des Hauſes be⸗ 
Fand, infolge des Blitzſchlages leichte Kontuſlonen 
davon. Um dieſelbe Zeit richtete auch ein Blitz⸗ 
schlag Verheerungen in der Fabrik Stiller in, 
Alexandrow an. Hier ſchlug der Blitz ein 
Stiick von der füdöſtlichen Giebelmauer des Fa⸗ 
brikgebäudes ab, riß ein armſtarkes Stück Holz 
aus dem Dachſparren, durchdrang hierauf eine 
Mauerwölbung bis hinab in den Kohlenraum 
und ſeßte von hier aus feinen Weg an den Leis 
tungs brälhen der elettriſchen Lichtanlage ſo lauge 
fort, bis er 7 Bleiſicherungen vernichtet Halle 
und an der Alkumnlaloren⸗Batterſe mit 160 Volt 
Spanunng Halt machen mußle. Meuſchen kamen 
hierbei zum Glück nicht zu Schaden. 


Telegramme. 

Petersburg, 6. Inni. (PB. T. A) Daß 
unter dem Proſellorat dez Ghroßfürſten Audrej 
Wladimirowilſch ſtehende Komſtee zu Mau eines 
Denkmals für Alexander II. in Petersburg hat 
einen Wilſbewerb für Denkmalsenlwürſe verau⸗ 
ftaftet, Laut den Bedingungen können an dem 
Wettbewerb ruſſiſche und ausländiſche Künſtler 
teilnehmen. Die Denkmalskoſten dürfen, exkluſtve 
der Koften für Bronce, 400,000 Nhl. nicht Über ⸗ 
ſteigen. Die Friſt zur Verbreitung der Modelle 
läuft am 1. November 1911 ab. 

Petersburg, 5. Junk. (ß. T. A.) Auf dem 
Diner zu Ehren des Prinzen Fuſchima in der 
ſapauiſchen Volſchaft waren anweſend: der Hof. 
miniſter, der Miniſter des Aeußern, der Finanz ⸗ 
miniſter, der Handelsminister, das diplomatische 
Korps, die Präſidenten und mehrere Mitglieder 
der Reſchsrafs und der Duma. 

Peteräburg, 5. Juni. (P. TU) Ein aus 
Finnland zugereiſtes belanntes Mitglied der ſo⸗ 
Ziolrevolutianären Partei wurde hier verhaftet, 
Im Zuſammenhange damit wurden noch wei ⸗ 
tere zahlreiche Arretierungen vorgenommen. 

Sheffe, 6. Juni. (P. T. A.) Der General⸗ 
inſpektor der Arlillerſe Großfürſt Sergei Michat- 
lowſtich befichligte die Arbeiten am Bau 
künftigen Artſllerieſchule und relſte dann nach 
Difehanow und Sewaſtopol ab. 

Miga, 6. Juni. (P. T. A.) Das Kriegs⸗ 
gericht verurteilte den Anführer der Jurensburger 
Miltz im Jahre 1905 einen Bauern namens 
Kalnin zum Tode. 

Kiew, 5. Juni. (P. T. A.) Auf dem Nero 
drom fanden heute Probeauſſtiege des Proſeſſors 
am Polytechniſchen Iuſtitut Fürſten Kudaſchew 
ſtalt. Bei der letzten Landung ging ein Teil des 
Aeroplans in Trümmer. 

Wologda, 5. Juni. (P. TU.) Auf der 
660. Werſt der Permſchen Eſſenbahnlinie im 
Rayon Kotlarsk entgleiſte ein Arbeiterzug. 2 
Wagen wurden zertrümmert, die Lokomotive um⸗ 
geſtürzt. 

Urmia, 6. Junf. (P. T.-A.) Seit einigen 
Tagen wird auf den Markt deulſcher Zitz ger 
bracht, der zweimal billiger iſt als der kuſſiſche. 

Motterdam, 5. Juni. Heute hier eiuge⸗ 
kroffene indiſche Blätter melden, daß Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg, ſeine Gemahlin 
und fein Gefolge bei ihrer Neife in Java e ner 
entronnen ſeien. Juſolge eines 
mißverſtandenen Dienſtlelegramms wurde in der 
dem herzoglichen Sonderzug entgegeſetzten Rich 
tung und auf dem nämlichen Geleife in Bakavia 
ein Zug abgelaſſen. Die Abfahrt dieſes Zuges 
wurde dem Vorſteher der Station Autjol im 
Augenblick gemeldet, wo der nach Batavia be⸗ 
ſtimmte herzogliche Zug ſchon heraunahte. Ohue 
einen Augenblick zu zandern, eilte der Vorſteher 
dem Sonderzug mit der roten Signalflagge ent 
gegen und veranlaßt den Lokomotivführer, den 
Zug halten zu Laflen, Falls der Sonderzug an 
jener Station vorſibergefahren wäre, fo wäre die 
Kolliſion unabwendbar geweſen. 

Eupatoria, 6. Junk. (P. T.⸗A.) Die Kur⸗ 
ſalſon hat begonnen. 

Wien, 5. Juni. Kaiſer Franz Joſef, der 
geſtern abend 8 Uhr von feiner bosuiſchen Reiſe 
in Wien eintraf, wurde vom Gemeinderat und 
der ganzen Bevölkerung mit ſeſtlichem Jubel 
empfangen. Der Kaiſer dankte für den Mill 
kommeugruß des Vürgermeiſters und bemerkte am 
Schluſſe feiner kurzen Erwiderung: „Ich teile 
ihnen mit, daß die Neiſe nach meinen neuen 
Reichslanden mich überaus befriedigt hat.“ All ⸗ 
gemein wurde die Friſche und Elaſtizität bewun 
der, mit der der Nalſer ſich unter die Menge be⸗ 
wegte. Die ſüdliche Sonne Bosniens hal das 
Antlitz dez Monarchen ſtark gebräunt. Der Kaiſer 
ſuhr vom Bahnhof in einem offenen Wagen durch 
ein vieltauſendköpfiges Spalſer nach Schönbrunn. 

Wien, 5. Jun. Der italieniſche Schrift 
ſleller Mazzinf, der auch als Selretüic des Wien 
ſpauiſchen Konſulats fungierte, hat einen Selbſt⸗ 
morbverſuch unternommen. 

Wien, 6. Juni. (P. T. A.) Infol 
barer Niederfchläge wurden im Mittelpunkt der 
Stadt zahlreiche Souterrains und Ladengeſchäfte 
Überſchwemmt. Der Blitz ſchlug in eine Drogen 
handlung ein. Durch das dadurch eniſtandene 
Jener wurden viele Waren verulchtet. Die allge⸗ 
meinen Verluſte find ſehr groß. 

Graz, 5. Jun. Der Direktor des Wlener 
Lunaparks, Fred King, wurde heute hier verhaftet. 

Budapeſt, 6. Juni, (5. T. .) Bis 
Sonnabend nachts wurden 400 Deputierte ge⸗ 
wühlt: 242 Regierungsparleiler, 47 von der 
Koſſuthpartei, 34 von der Juſtyparteſ, 13 von der 
Voltepartef, 8 Nalionafiften, 117 Wilde. 

London, 5. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Unter ⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß die Strandung des 
Auswaudererdampfers „Minnehaha“ bei den 
Scilly-Inſelu anf Nachläſſigkeit des Kapitäns 
Leyland zurückzuführen iſt. Dem Kapftän wurde 
das Kapilänspalent auf drei Monate entzogen. 
Während dieſer Zeil darf er kein Schiff führen. 

Mom, 6. Jimi. (P. To) Der griechiſche 
König traf inkognito hier ein. 


ſurcht⸗ 


der 


„Dis kontobauf in Warschau 


BETT 


Konſtantinopel, 6. Jun. (P. T. A.) Auf 
dem vom Präsidenten der Kammer zu Ehren 
des Magiſtrats, der Senatoren und der Depit- 
lierten veranſtalteten Diner hielt der Großpezier 
eine Rede über die politiſche Lage. Bezüglich 
Kreta ſagte er: Die Schußmüchte anerkennen 
unfre Rechte, die Vergangenheit hindert jedoch 
die Tätigkeit der Mächte. Uebrigens wird in 
der Zukunft die Wahrheit dennoch 1 
und unſre Bemühungen werden von Erfolg ges 
krönt werden. Die Oktomanen ſeien bereit, ihr 
Blut zu vergießen. 

Waſhington, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Faſt 
ſämtliche Bahngeſellſchaften der Nordlinien zwi ⸗ 
schen Atlautiſchem und Stillem Ozean folgen dem 
Meſſpiel der Weſtbahnen und haben die angeklündigte 
Erhöhung des Fahrkarifs durchgeführt. Die Er⸗ 
höhung beträgt bei der Mitlelweſt Railway 6 
bis 31 Prozent, bei anderen Bahnlinien 9 bis 
20 Prozent. Die ſtaatliche Vahnkommiſſſon er⸗ 
wartet in den nüchſten Tagen noch die Aukün- 
digung einer Reſhe von Bahngeſellſchaften, die 
gleichfalls eine Erhöhung des Fahrpreiſez und 
Frachttarifs eintreten laſſen wollen. Dann wilrbe 
in der ganzen Unton ſich Fracht und Fahrpreis 
verteuern. Der Generalſtaatsauwalt Wickersham 
hat ſich bisher darüber ausgeſchwiegen, ob er 
gegen die Grhühungen mit defſelben Schürſe wie 
gegen bie Weſthahnen vorzugehen gedenkt. 

News Mort, 5. Jun. (Peek + Tel.) Der 
bekannte Milliardär Auguſt Belmon, der ſich 
vor kurzem mit der Schauſplelerin Miß Eleonore 
Robfon verheirate, erlitt beim Poloſpiel einen 
Unfall. Als er zu einem Schlag ausholte, fehlte 
er den Ball und traf mit voller Wucht die Vor⸗ 
derbeine ſeines Pferdes, das zuſammenbrach, 
Belmont wurde zu Boden geſchleidert und kam 
unter das verwundete Tier zu liegen. 

Aufdeckung eines Inſtizmorbes. 

Dün kirchen, 5. Juni. (Preß⸗Tel.) Einem 
schweren Juſlizirrtum iſt man hier auf die Spur 
gekommen. Im März war der Wilddieb de 
Hoedts zu 20 Jahren ſchwerer Zwangsarbeit 
verurteilt worden, weil das Gericht ihn auf 
Grund eines Indizienbeweiſes für den Mörder 
des Gendarmen Wepferre hiell. Jetzt hat fich 
ergeben, daß ein Arbeiter namens Candelier der 
Mörder des Gendarmen zu ſein ſcheint. Auf 


Grund der schwerwiegenden Verdochtsgründe iſt 


er verhaftet worden. Die Wiederaufnahme des 
Prozeſſes ſteht bevor. 
Schwerer Unfall bei der Bergung der 
„Pinv isſe“. a 

Calais, 6. Juni. (Preß⸗ Tel.) Die Ber ⸗ 
gungsarbeiten des „Pluvioſe“ werden vom Miß ⸗ 
geſchick verfolgt. Das Unterſecboot ragte be ⸗ 
reits 50 Zentimeter aus dem Waſſer, als 
geſtern nach zwei Uhr plötzlich die eine 
der acht Ketten riß, mit denen es an den 
Hebebooten beſeſtigt iſt. Der „Pluvioſe“ ſchnellte 
in die Tiefe zurück, da es die Gleichgewichtslage 
verlor. Das Hebekrahnboot, an dem die Kette 
beſfeſtigl war, kippte um und verſank gleichfalls 
in den Fluten. Durch dieſen Unfall iſt die Ber⸗ 
gung der Leichen auf unbeſtimmte Zeit hinaus⸗ 
geſchoben. Am frühen Morgen durchteille Calais 
die Nachricht hiervon. Im hellen Haufen 
fteßinte die Bevölkerung zum Hasen, um dort 
Einzelheiten zu erfahren. Die Niedergeſchlagen⸗ 
heit in der Stadt iſt groß. Die Beiſetzungs⸗ 
feterlichtetten fürb vorläufig abgeſagt worden. 

Zum Unfftand in China. 

London, 6. Junk. (Spezlaltelegr. 
der „Neuen Lobz. 31g.) Den Morgen; 
blättern wird aus Peking ge⸗ 
babelt, daß die Geſandtſchaften 
bei der Ceutralregierung die offizielle 
Rorderung der Mächte nach verſtärktem 
Schutz für die Fremden anzelgten. 

Schweres Erdbeben. 

New York, 5. Juni. Ein ſchweres Erd ⸗ 
heben hat in Sautiago de Cuba viele Gebäude 
verichtet und die Straßen aufgeriſſen. Mehrere 
Perſonen wurden gelbtet. Die Bevölkerung 
fllchtete. 

6. Juni. 1 

onen Ju. % M. | Mond-Anf; 2 KH. 53 M. 
See 8 „ 18 M. Werde 7 U. 12 M. 

Gedenk und denkwürdige Tage. 

1005 Trauung bes dertſchen Pronyehenpanted, 1896 

zleg der Engländer über die Maßdiſten bei Firket. 1898 
kommt nner franzöliſche Schutherrſchaſt. 1972 
andra, Kaiſerin von Rußland, geb. Prinzeß von 
en. 1867 Mordauſchlag iu Paris auf Alexander ll. 
+ Grof Camillo Benfo DI Cadaur. Jlalleuſſcher 
Staatsmann. 1859 “ Georg WMlexander, Herzog von 
Metklendurg Streliz. 1436 + Anton, König von Sachsen. 
1794 Niederlage der Polen uuter Kosclusko bei Szczeloezen. 
+ Ludovico Arioſto zu Wertam, Einer der großten 


ter Itallen. 
I —— —— 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodger Zeitung‘). 


Warſchauer Börſe, 6. Junl. 
Brief, Geld. 


Kronsatt 
Gheds auf Berlin 
4% Staatörente 1804 
5% innere Anleihe 1805 
5x innere Anleihe 190 
Pramieranleihe 1. Emiffion . 
Prämſeranleihe 2. Emiſſton. 
Adelsloſe - - + .. 
4½ , Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpſanvb r.. 
bs Warſch. städt. Pfandbr. 
41% Warſch. Pfandbr 
Lilpop, Nau u. Löwenſteln 
Strachowiee 
low 
ſudski u. Co. 
4% Lodzer Pfandb. 
5% Lodzer Pfandrleſe 
Handelsbank fu Lodz 
annshank in Lodg = 
Pfandörleſe in Peteſtau 
Pfandbriefe in Wilna. 


— 
93.8770 


Warſchauer Handelsbank 


Montag, den (24. Mai) 


nz 


6. Juni 1910. 


Dunkfagung. 


Allen lellnehmenden Freunden und Bekannten, die mich in meinem unermeßlichen Schmerz um das Hinſcheiden meines Mannes, des Obetlehrers 


Julius Goldſchmidt 


zu kröſten ſuchten, insbeſondere ſeinen Schülern, feinen Collegen, den Kranzſpendern und Ehrenträgern ſage ich meinen herzlichſten Dank und Herrn Paſtor Hadrian fir dle 


kroſtvollen Worte am Grabe ein inniges „Vergell's Gott“. 


2 


Marie Goldſchmidt geb. Prokopowicz. 


eee eee 

Prezydjum oyölnego Zebrani» Stay rzy- 

szenia Wzajimnj Pomocy Prat y. köw 
ha:diowych m. C. zi 


zawiadamia niniejszem, 20 


dalszy ciay 


tegor zebrania odbedie sie w srodg 
8½ wiecz. w lokalu przy ul. Diugiej 


dnia 8-g0 czerwca r. b. o godz. 
N 45. 


Porzadek dzienny: 
Projekt budowy na posesji Stowarzyszenia. 
Ze wzgledu na waZnos€ sprawy Prezydjum uprasza 
575 


Uwaga: 
oliczny udziat, 


Wir ſuchen für unsere Weberei eiten tühlinen. erfahrenen 


Snulmeiſter 


hum baldigen Uuteitt: Nur Bewerber mit guten Zeugniſſen mögen ſich melden. 
GAMPE.& ALBRECHT, Beirifauerfirafe 208. 0 en 


Für eine Zuckerfabrik in der Provinz wird ein 5768 


Gehilfe d. Buchhalters u. Korreſpond aten 


per 1. Juli geſucht. Bewerber muß Cheift, unverheiratet, in der doppelten 
Buchführung ſirm und der deutſchen und polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig fein, Erwünſcht iſt auch Kenntnis der ruſſiſchen 
Sprache. Anfangsgehalt 800 Aubel fährlich neöſt freier möhtierter Wohnung, 
Beheizung, Beleuchtung, Bedienung, Garten und monatlich 12 76 Zucker. Volle 
Beköſtigung am Orte für 20 Rubel monatlich. Oſſerten in beiden Surachen unter 
Angabe von Referenzen wolle man sub Chiffre „W. N Z.“ in d. Exp. d. Bl. abgeben. 


Ein HAUS 


zweſter Klaſſe in Lodz mit Parquettfußböden, Gasbeleuch tung. Wannen und 


Grund 
N 

4 
N 


ander gefl Betefligung des 


ige 


ö 


Sinfo iecorcheſters des 8 


er Eutree: 45 


erzielt derjenige, welcher 
zur Vorbereitung v. Kaffee 
Matyjewicz’s baten 
dierte Vacuumaufguss- 
Kanne anwendet 


500,009 solcher. Kannen 


schon im Gebrauch; Diese Kann 


sind nur im eigenen Laden des 


Kaffeeimport-Gescäfts. von 


Wiktor Matyjewicz, 


(Molinari-Kaifee) 


Bo 


* 1 


1 0 


/ 


tel- Garten. 


Dienstag, den 7. Juni a e.: 


HASOMIR” 


Dirigenten: Herren Kapellmeiſter PO DK AM INE RN und DUBOIS. 
E Für Schüler: 25 flop. 


5756 


zu Guuſten der brod⸗ 


loſen franz. Muſiker 


und mehrerer geſchätzter 
Dilettanten. 


en 


£odzer Flliele Petrikanerstr. 13 N 


erhältlich. Wirkung dieser Kannen 
ist höchst interessant. Bitte be- 
sichtigen uud sich demonstrieren 
zu lassen. 


Sktofet3, weiches 7,400 reſp. 11¼5% brutto einträgt, iſt ohne Vermittlung zu 
verkaufen. Kreditanleihe 26,000 Rudel. Zum Kauf find 16,000 Rubel er⸗ 


unt. „Lodz für 


forderlich, der Reit nach Vereinbarung unter günſtigen Bedingungen. Offerten 
222“ an die Exp. dieſes Bl. 5583 
Ein großes 693 


Geschäfts-Lokal 


im Centrum der Stadt iſt per 1. Juli zu vermieten. 


Näheres Petrikanerſtraße BP, 


Im oberen Centrum der Petrikguerſtr iſt ein 80 Ellen langer 


Gar t 


zum Bau ſo fort zur Verſlügung. Off. 


npi: iz 


15¹9 


unter N. N. 200 an die Exp. d B. 


Sommer wohnung 


von 4 Zimmern und Küche, 
Stallungen und Zubehör (Teparates Haus „Suſanowe im Parke) 
vor der Heilanſtalt „Chojny“, zu vermieten. Preis Rbl 300.— 


Zu erfragen bei August Härtig, 


Petrikanerſtr. 234. 5784 


Dampfkeſſel, 


gebraucht, aber gut erhalten, 8 Atm., 80 100 T-m 


Heijzfläche, zu kaufen geſucht. 


Poludniowaſtraße 52. 


Neue 


Fabrikfenſter 


billig zu verkaufen. Nikolajewzka⸗ 
Sade Nr. 89. 5720 


Zu derkaufen ein 


ROVER 


mit Freilauf. Promenadenſtraße 41, 
5723 


Bierhalle 


mit Schlächterei ſofort zu ber- 
kaufen. Näheres Petritauerſtr. 269, 
Wohnung 7. 5759 
Zwei Bettitellen, Kleider- 
ſchrauk, Dttomane, Tiſch 
and Uhr in iche, fotwie andere 
Begenſtände abreiſehalber zu verkaufen. 
Nawrol⸗Straße 64, W. 6. 5743 


Übreifehalber ift eine 5707 


Bäckerei 


nit Juventar und guter Kundſchaft per 
ort oder I. Juli zu verkaufen. Zu 
erfragen dortfeldſt, Vetrltauerſtr. 185. 


Gebrauchter Eiskaſten 


Buffet aud Konditor⸗Schrank zu 
aufen geſucht. 5709 
+ Glunmaftraße Nr. 12, Wohnung 1, 


Wohnung 4. 
Gebrauchte 


Ladentiſche 


billig zu verlaufen bei Franz Postleb, 
Peirikauerſtraße 71. 5714 


Zwei wenig gebrauchte 


Autſchwagen 


mit Gummiräderu, Pferden und 
Geſchirr zu verkaufen. Srednſa⸗ 
Straße Nr. 98. 5719 


Eine in guten Zufande befindliche 


Iurenhriuehle 


zu kaufen geſucht. Schriſtliche Off. 
unter Chiffre „444“ an die Expedition 
dieſes Blattes zu tichten. 574¹ 


= Mebaliene und Drraufgeber IL Drening, 


| 


gleichwertigen Gegenstand auswählen, wie Kaffee- 
servis, Kaffeebüchse oder dergl. 


Um den Erwerb die- 
ser vorzüglichen Kaf- 
feeaufzugskannen mei- 
nen Kaffeeabnehmern 
zu erleichtern, werden 
in meinen Jaden jedem 
Käufer von Kaffee im 
Preise über 70 Kop. 
10% Rabatt-Coupons beigege- 
ben, gegen welche obige Kaflee- 
kannen gratis erhältlich sind. 
Wer eine solehe Kaffeekanne 
schon besitzt, kann sich für be- 
sitzende Kouponseinen anderen 


5737 


Auf einem im Cenſttan der Stadt 


Ban von Geſchäftg⸗ 


für größere Firma vorhanden und künnt 


(Fabrit ausgeſchtoſſen. Meflektanten belieben ihre Offerten unter „G. L 
der Expedition der Neßen Lodzer Zeitung niederzuſegen. 


belehenen Grundfitee ift noch Raum zun 


und Lag rräumen 


ien ſpezielle Winiche berückſichtigt werden ⸗ 


Ein Jaus, 


an der Zimmer- Straße Nr. 7 gelegen, 


ift zu verkaufen. Näheres vorifeibit W. 


bel der Eigentümerin 
5535 körrich. 


Schwarzer Flügel 
mit gutem Tone umzugspälber für 
Abl. 220 zu verkaufen. Wulczanska⸗ 
Str. 7, J. Stock, W. 3. Zu beſichligen 
von 3—7 Uhr abends. 5706 
ſoforkigen Verkauf ftehen 
% /, 1, breite 5742 


Xandslühle 


mit 400 und 800 Jaquardmaſchtuen, 
ein ſtehender Baumſtuhl, eine 
Karfenſchlagmaſchine eine Bonaejtiteg, 
maſchine (Syſtem Schönherr). Ebenſo 
find daſelbſt Mundftähfe zum Verkauf. 
Lalowaſtr. 5, zwischen 11—12. 
Fabrik-Platz, 575 
40,000 D Ellen, mit Fabrik und Tesch, 
2 Fronl⸗Häuſer, Pferdeſtall, Remiſe, 


Schuppen, Kantor und allen Begueml. 


unter guten Bedingungen zu verkaufen. 
Das Grundſtück iſt 440 Ellen lang und 
hat 2 Srontitraßen, Zu erſahren in Lodz, 
Alexanderſir. 87, beint Eigentümer jetbft, 


L 
Beste Reiseverbindung nach 
den süddeutsch. Bädern über 
Halle a, 8. 

Sie wohnen billig u werden 
vorzüglich verpflegt im 
streng rituellen gms 

Hotel 

Goldener Löwe‘ 


Hourdiener an jedem Zug 


Neuer Beruf! 


Die Nerfanbftele eined peaßerligen Pen. 
Maffenarliels it. für Rußland en Mrebiame Berr 
aller Stände zu vergeben, Enermer Mere 
l. Laden und Kavital nicht erforderlich. Der 
Verkauf ker Neuzeit iſt foielenb leicht und find ke. 
veitd in einigen Lardern Vertreter niit großen (rs 
folge tätig Unfenge: E, Lambert) & Co 
in Tegelen (Niederlande). 5782 

Junger Mann, (CHeit), 22 Jahre 
alt, milſtärfrei, Abſolvent elner höheren 
Webſchule, der mehrere Jahre in einer 
Tuchfabrik tätig war und in der Mu ⸗ 
ſterel erfekt iſt, ſucht paſſende Stellung 
in der gleichen oder ähnſichen Branche. 
Gert. Angebote unt. „Muſterei7 au die 
Exp. d. Bl. erbeten 5636 


0 
aus beſſerem 
ſichtlgung zweſer Kinder u. als Stütze der 
Hausfrau für die Nachmitt unden 
geſucht. Zu erfragen Zachodnia 57, 
. v 10—1 Uhr. 5 

Ein intelligentes polniſches 


J äulein, 


evongelſſch, ſucht Stellung als Ge⸗ 
ſellſchn tern len. für Meifen) in einem 
anſtändigen und vornehmen deu, chen 
Haufe. Gehalt Nebenfach: Gefl Dr. 
unter Chf re K. lit 27° find in 
der Erb. di derzulegen. 


Augereiſte, 


junge Dame, 


ſucht Poſten bel einem alleinſtehenden 
5751 


00 Herrn Motte reſtante AA. 


on 


N 8 
Zraelllka, 8 
9 
z patentem gimnazjalnym, poszu- 
kuje kondycyi w miescie lub na 
wyjazd Wimagania skromne. 
Madomose: Smugowa 4 od 3—6. 
Wir ſuchen zum ſoſorkſgen Eintritt 
einen tüchtigen und energiſchen 


Nopp- und 
Stopfmeister, 


der schon einge Jahre ähnliche Seellung 
belledete und gute Zeugniſſe vorlegen 
kaun. Akziene Geſelſchaſt der Mauu⸗ 
fatturen Markus Kohn. 5710 


Geſtbte 


Tücher ſchneiherinnen 
und Plonbiererinnen 


konnen fi) melden bei Maksym Sxyffer, 
Tücherfabrit, Petrikauerſtr. 102 5728 

Geübte 5019 

Trikotagennäherinnen 

finden dauernde Beſchäftigung bei ., 
Krause, Bednars aſtr. 10, Dombrörta. 
Dortſelöſt iſt auch ein Naphta⸗Motor 
6 HP. zu verkaufen. Derfeibe iſt im 


= Weiriebe täglich at 6efichtigen. 


Einige Mädchen 
(Jüdinnen), die der Kur in Ciechocinet 
benötigen, finden bei elner Familie An⸗ 
ſchluß und liebevalle Verpflegung gegen 
ſehr annehmbare Bedingungen. Zu er⸗ 
ragen Neuer Ring 6, W. j. 5704 


Tumnasucm® 


(enpen) VII rracca runganin Bura- 
HOBCKITO UmerD EKOAHAAuHIA 
Anpeon: Byazyancraa W 7, KB. 7. 
Koöpnnerit, 5749° 


Er. J. S. Tenenbaum 
Innere und Kinder krankheiten, 
Spezialität: Magen- und Darm⸗ 

krankheiten. 4214 
Wochodnſa⸗Straße Nr. 49. 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormit, und von 3—6 Uhr nachmittag 


eee 
F Wohnungs-Angebole & 


aste Als ih le ti ib. Als fte dhe d 
In vermieten 


aß 1 Juli d. J. im Hause Nr. 6 der 
Petrikanerſtraße 


eleganter Taden 


mit 2 Schaufenſtern. 
Der Laden kann eventl. in 2 Läden 
geteilt werden. In demſelben Haufe 
ferner zu vermſeten 2 Wohnungen, 
beſtehend aus Zimmer und Küche mit 
Bequemlichteiten in dar IV. Etage. 
Näheres beim Struſh. 5747 
Wegen einer Metje in's Ausland ift 
eine ſchöne und elegante 


Semmer- 
Wohnung 


beſtehend aus zwei Zimmern und Küche 
mit Waſſerleitung, ſchöner großer 
Veranda, dicht am Wäldchen belegen, 
non einer Salieitelle der eleltriichen 
Fernbahn in 5 Min. zu erreichen, ſehr 
billig abzugeben. Zu erfragen n 
der Exp. dieſes Blattes. 5650 


In vermieten 
Her 1. Zult 2, 3 und 4 Zimmer 
und Küche mit ſämtlichen Bequemlich⸗ 
keiten und. 2 Läden nebit anſtoßender 
Wohnung tomie auch 2 Nemifen. 
Näheres Grüner Ring Nr. 6. 


In vermieten 


Zimmer u. Rüche 
e Jede Ir, Il. — 


In vermieten per Julf auf 
Gehers Rinne 5733 


2 Zimmer u. 3 Zimmer 
mit Küche nebſt Bequemlichkeiten. Zu 
erfahren beim Portier im Grand⸗Hotel. 


5755 


Tiſchlergeſellen 
können ſich melden. 5744 
Pans kaſtr. 74. 


3 Zimmer! 


geeignet für Komptoir oder Lager find 
bom 1. Juli a. c. auf der Bielona» 
Str 6 zu vermieten. Näheres bei 
Lurle & Woſtinsti Zlelonaſtr. 6. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Anftitut 
und Röntgenkabinett 


von 


e 


Spezialarzt für Haute, Ge 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgeuſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Finſen⸗ und 
Qnarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht leitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(juckende Hautlelden, Hämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
eopie und Cyſtoscopie (Harn 
röhren- und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entſernung läſtiger 
Haare). — Ranftit (Warzenenkfer⸗ 
nung). — Wibratlonsmaſſage, 
Heißluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Mäunerſchwäche durchpneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski. 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 5— 9: für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkraukheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11. 


Für ein freundliches möbliertes 
Zimmer mit Ausſicht nach dem Gar⸗ 
fen, besonderem Eingang und Beguem⸗ 
lichkeiten, wird ein anſtändiger junger 
Mann als Miteluwohner geſucht. Dort⸗ 
ſelbſt iſt vom Jul ein großes zwel⸗ 
ſenſtriges Zimmer, paſſend tür junge 
Eheleute zu vermieten. Wödzewska⸗ 
Straße 50, W 47 57¹¹ 


Zu vermieten 
ein Frontzimmer 
mit oder ohne Möbel. Orlaſtr. 
Nr. 5, II. Et., W. 6. 5708 


Ein möbliertes 5717 


Frontzimmer 


ſofort zu vermieten. Wolczanska⸗ 
Straße 159, W 11. 
Ein zweifenitriges 
Simmer 


evtl. mit Küche iſt vom 1. Jult zu 
vermieten. Näheres Cegielniana 31, 
8. 4, von 5—8 Uhr ab. 9701 


Wohnungs-Besuche 3 
Failed . 


Fa brikslokal 


für 15-20 engl. breite mechaniſche 
Stühle per ſo fort geſucht. Off. unter 
„mechanische Weberel“ an die Exped. 
dieses Blattes erb. 097 
Geſucht per 1. Zult 1910 


Lakul 


ai B i erh alle, Adr. unt. 


„Lokal“ an 
Een. dieſes Bl. erb. 5457 


Suche ver I. Juli ebtl. ſpäter 


100.2 Zimmer u. Küche 


in der Nähe der Zielonaſtraße. 


Sprechſtunden von 8—1 mitiags, von 
5—8 abends. Damen von 4—8 Uhr 


Offerteu unter A. A. 200 an d. Exp. d. Bl. 
5706 


Nola ſong Schnellpreſſendruck „Neue Jodler Belfung“ 


Beilage zu Ur. 248 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Montag, den (24. Mai! 6. Zuni 190. 


Abend-Ausgabe, 


Garten-BEtablissement 


„Hotel Manteuffel“. 


Das Schickſal 
des Geſetzprojekts über die 
Reduzierung der Feiertage. 


Wie bereits bekannt, hat Reichsratsmilglied 
W. M. Andrejewſki ſeinerzeit einen Geſetzentwurf 
über die Verminderung der jetzt beſtehenden Feier ⸗ 
tage ansgearbeitet. Zur Durchſicht und zwecks 
eventueller Reduzierung wurde eine Spezjalkom⸗ 
miſſion gewählt, die am Projekt einige Aenderun⸗ 
gen vornahm, woraufhin die Vorlage dem Vor- 
ſitzenden des Reichs rats Akimow übergeben wurde, 
damit er fie der Plenarverſammlung vorlege. 
Letzterer verſprach es in der kürzeſten Beit zu tun, 
doch zog er nach kurzer Zeit fein. Versprechen 
zurück und ſtellte das Projekt zurück. Auf die 
an ihn gerichteten Fragen erklärte er, daß er in 
höheren Sphären darauf hingewieſen wurde, daß 
die Reduzierung der Feiertage ſowohl vom 
Standpunkt des orthodoxen Glaubens wie auch 
aus politiſchen Gründen durchaus unerwänſcht 
ſei. Daher fühlte Herr Akimom ſich veranlaßt, 
der Vorlage keine weitere Folge zu geben. Die 


dem Projekt die weitere Behandlung im Reichsrat 
zu ſichern. | 


Der Mörder Buturlins 
geſtändig. 


Petersburg, 4. Juni. 

Der in der Moskauer Giftmordaffäre Bulur⸗ 
lin verhaftete Doktor Pautſchenko legte heute 
in Gegenwart des Chefs der Geheimpolizel ein 
Geſtäudnis ab, das Verbrechen begangen zu 
haben. Seinerſeits liege, wie er unter Tränen, 
berichtete, eine große Charakterſchwäche vor, der 
er durch den Einfluß O'Brien de Lacys unter⸗ 
legen wäre. Er habe auf den Rat des letzteren 
dem Buturlin eine große Doſis Spermin einge⸗ 
forigt, 


| 


Neun Güterwagen durch eine 


Windhoſe umgewor fen. 


Oldenburg, 5. Juni. 
Auf der Strecke zwiſchen Ahn und Ocholt hat 


Anhänger des Projekts begnügten ſich vorläufig geſtern nachmſttag eine Windhofe neun Güterwa⸗ 


mit dieſer Erklärung, doch nach reiferer Ueber⸗ 
legung gelangten fie zur Ueberzengung, daß es 
gar nicht zu den Kompetenzen des Vorſitzenden 
des Reichsrats gehört, mit Privatperfonen in 
irgend welche Beziehungen zu treten, ohne dazu 
die Vollmacht des Reichs rats erhalten zu haben. 
Daher beſchloſſen fie, auf ihrem formellen Recht 


gen von dem Güterzuge in Oldenburg. Lehr um⸗ 
geworfen. Ein Bremſer wurde unter den um⸗ 
ſtürzenden Waggons begraben und getötet. Die 
Telegraphenleitungen nach Ocholt und Weſter⸗ 
ſtede find ebenfalls geſtört. Der Eiſenbahnverkehr 
iſt auf mehrere Stunden geſperrt. 


zu beſtehen und Wege zu finden, welche den N Schwere Unwetter. 
Reichsratsvorſſtzenden zwingen könnten, das Ge⸗ Aus vielen Teilen Deutſchlaunds kommen 
ſetzprojekt dem Plenum vorzulegen. Zu dieſem Hiobspoſten über Unwetter, die ungeheuren 


Zweck wurden nach der „Beib. Ztg.“ beim Staats⸗ 
sekretär A. S. Jermolow einige Verſammlungen 
abgehalten, auf denen die Frage beraten wurde, 
ob es möglich ſei, die Vorlage während der Bud⸗ 
geidebatten zur Behandlung zu bringen. Doch 


Schaden angerichtet und auch mehrere Menſchen⸗ 
leben vernichtet haben. Telegrammen zufolge 
ging über ganz Süd⸗Hannover ein Unwetter ge⸗ 
ſtern nachmittag nieder. Fenſterſcheiben wurden 
zertrümmert, und die Früchte auf den Feldern 


nach langen Erwägungen wurde es klar, daß es ſind total vernichtet! Der Schaden beläuft fi) 


den Anhängern des Proſekts vollſtändig unmög ⸗ 
lich iſt, gegen den Willen des Vorſitzenden anzu⸗ 
kämpfen. Die Vorlage in der jetzigen Faſſung 
muß als endgültig begraben betrachtet werden 
und von einer Wiederaufnahme des Proſekts 
kann im Moment keine Rede ſein. Doch anders 
verhält es ſich mit der Frage über die Verringe⸗ 
rung der Feiertage. Dieſe Frage iſt von der 


Majorität des Hanfes als durchaus ſpruchreif ſpäter von Paſſauten aufgefunden. 


unumgünglich notwendig befunden worden. Daher 
wurde Reichsratsmitglied W. M. Andrejewfli 
von den Kommiſſtonsmitgliedern beauſtragt, zum 
Beginn der Herbſtſeſſin ein neues, mit mehr 
Vorſicht verfaßtes Projekt auszuarbeiten, welches 
dem Reichsrat als Yuitiativantrag zur Behand⸗ 
lung vorgelegt werden wird. Sollte das neue 
Projekt das ſelbe Schickſal treffen wie das vorher ⸗ 
gehende, ſo iſt von den Vertretern verſchiedener 
Reichsratsgruppen beſchloſſen worden, die Vor⸗ 
lage durch die Reichsduma durchzuführen. Nötige 
Schritte in dieſer Hinſicht find bereits gelan wor⸗ 
den: die Führer der Dumaparteien find um 


ihre Anſicht über dieſe Frage befragt worden und Waſſermaſſen nicht aufzunehmen. Der Schaden in 


von allen, außer den Vertretern der extremen 
Rechten, ſind günſtige Antworten erteilt worden. 
Falls die Reichsduma die Vorſage billigt, fo 


wird Herr Alimow nolens volens genötigt fein, gleichfalls ein heftiges Gewiller mit Hagel 
r u z 


Von Arbeit firbt kein Menſch, aber von ledig und 
müßig gehen kommen die Leue unt Lelb und Leben; denn 
der Mensch ist zur Arbeit geboren, wie der Vogel zum 


Illegen. Luther. 
Fraueuſeele. 
Novelle 
von 
Marcel Marion. 
Schluß) 


„Lilian! Ich habe heute morgen in der 
lathol iſchen Dorſlirche von dem Geiſtlichen Troſt⸗ 
worte für die Armen gehört, die ein Kreuz 
ſchleppen, die das Elend faſt erdrückt — ich gehöre 
auch zu ihnen. Und ich hütte dem Priefter zu⸗ 
rufen mögen: „Schweige, Du lügſt doch!“ — 
„Gott legt uns nur die Laſt auf, die wir tragen, 
können, was er int, iſt wohlgetan, füge Dich in 
ſeinen heiligen Willen!“ ſagte er. Wieviel 
Tauſend Opfer find ſchon unter den Lebenslaſten 
zuſammengebrochen, wahnſinnig geworden? Lilian, 
ich erliege auch meinen Laſten Ich bitte Dich, 
ſei mir wenigſtens das, was mir Mathilde 
nicht ſein kann — die Gefährtin meiner Seele! 
Horſt.“ 

Er gab den Brief noch in der Nacht zur Poſt 
und nach drei Tagen ſchrieb Lilian Antwort. 
Horſt war im Gebirge, und der Brieſtrüger gab 
den Brief Mathilde. 

Verwundert erkannte die junge Frau Lilians 
Tate und neugierig öffnele fie ihn ber 
utſam⸗ 


| 


auf mehrere hunderttauſend Mark. Auch im Ahr⸗ 
tale, namentlich nuter den dortigen Weinbergen, 
hat das Unwetter große Ver wüſtungen angerich- 
iet. Bei Rheinbrobl wurde der Küſer Schuhma⸗ 
cher mit feinem 22jührigen Sohne im Walde 
vom Gewitter überraſcht. Ein Blitzſtrahl 
beide Perſonen. Während der Sohn tot zur Erde 
ſtürzte, wurde der Vater gelähmt. Beide wurden 
Bei Neuwied 
mußte der Eiſenbahnverkehr längere Zeit ruhen, 
da die Waſſermaſſen die Eiſenbahugleiſe über⸗ 
ſchwemmten. Oberhalb Anz wurde ein Segelſchiff 
vom Blitzſtrahl getroffen, der den vorderen Zeil 
des Schiffes zeririmmerte und eine Perſon ver⸗ 
letzt. Oberhalb Andernach fuhr der Blitz 
ſtrahl in eine Anzahl Badender. Ein Junge wurde 
getötet. 

Einem Telegramm aus Sproltau zufolge ift 
bei ſtarken elektriſchen Entladungen ein ſchweres 
Hagelmelter über Sprottau und Umgegend nie⸗ 
dergegangen. Die Straßen find vom Hagel voll⸗ 
ſtändig bedeckt, die Kanaliſation vermochte die 


den Promenaden, Gärten und an den Feldfrüch ⸗ 
ten iſt ſehr groß. 
Im Kreis Löwenberg 


in Schleſien ging 


Nur eine Karte 
Sie las: 

„Es iſt etwas Großes, Heiliges und Wunder“ 
bares um die Liebe, ich werde die Stunde ſegnen 
bis an mein Ende, da Du meinen einſamen 
Weg kreuzteſt, Horſt. Die Stunde Glück, die 
wir genoffen, wiegt wohl das Weh der Zukunft 
auf. Richte nicht den Schöpfer, Liebſter. Wir 
tragen alle ein ſchweres Kreuz, aber gab uns 
nicht Gott einen dem anderen zur Stütze? Mein 
Herz ſei Dir ein Zufluchksort, ſolange Du bei 
Mathilde nicht findeſt, was Du ſuchſt. Ich 
meine, es iſt doch wohl ein Körnlein Neigung zu 
ihr in Deiner Bruſt, Horſt, ſonſt würdeſt Du es 
nicht als ein Unglück empfinden, von ihr nicht 


ohne Auſſchrift lag darin. 


Anfang d. Konzerts 8 Uhr abends. 
Anfang der Vorstellung 9¼ Uhr. 


traf 


verſtanden zu werden. Mathilde wird wach wer⸗ 
den an dem Tage, da ſie empfinden wird, daß 
es eiwas Tieſes, Unerwartetes im Leben gibt, 
ihr Geiſt wird die Blindheit obſtreiſen und fie 
wird ganz Dein ſein. Horſt, an dem Tage, da 
muß mein Daſein in Deinen Gedanken verlöſchen, 
verſprich mir's! Lilian.“ 

Mathilde ſaß auf der Bank vor dem Hauſe, 
fie ſtützte den Kopf in beide Hände, und große 
Schweißtropfen perlten auf ihrer Stirn. Wohl 
zehnmal hatte fie die Worte gelefen, Sie beariff 
nur eins daraus: Horſt war unglücktich in ihrer 
Ehe, und wie namenlos mußte er leiden, daß ce, 
der verſchloſſene, ernſte Mann, der fremden Frou 
die Geheimniffe feiner Seele entdeckte. Sie ftrich 
mit zitternden Händen die zerkullllte Karte glatt 
und las wieder: 

„Ich merde die Stunde ſegnen bis an mein 
Ente, da Du meinen einſamen Weg kreuzteſt .“ 
Da flammte es plötzlich wie eine Lichtſtrahl durch 
ihre Seele: Er liebt Lilian! Und mit dieſer | 
Erkenntnis wurde etwas in ihr wach, was ſie 


primitive hölzerne Geländer und blickte in 


Vier 
einge⸗ 


und wolkenbruchartigem Regen nieder. 
Beſitzungen wurden vom Blitzſchlag 
äſchert. 

Bombay, 5. Juni. (Preß⸗Tel.) Vergan- 
gene Nacht wurde Bombay von einem plötzlich 
einſetzenden heftigen Sturm heimgeſucht, der im 
Hafen großen Schaden anrichtete. Dreizehn Traus⸗ 
portbogle der Eingeborenen wurden zum Kentern 
gebracht. Fünf eingaborene Seeleute find dabei 
ertrunken. Ein europäiſcher Ingenieur wird ver⸗ 
mißt. In der Stadt ſelbſt richtete das Unwetter 
großen Schaden an. Häuſer ſind abgedeckt. 
Hütten umgeworfen. Durch herabfallende Trilm⸗ 
mer wurden viele verletzt. Man glaubt, daß 
der Sturm das Anzeichen eines herannahenden 
Monſums iſt. 


Hakkt Paſcha über 


die Kretafrage. 


Konſtantinopel, 5. Juni. 

Der Großweſir Hatki Paſcha empfing heute 
einige aus Kreta ſtammende Abgeordnete, mit 
denen er ſich eingehend über den gegenwärtigen Stand 
der Kretafrage unterhielt. Er führte dabei etwa 
folgendes aus: „In der Kretafrage hat die 
Türkei keinen Verluſt erlitten, da Kretas Ber 
elnigung mit Griechenland nicht erreicht worden 
iſt. Wir hoffen auch, daß kein griechſſcher Prinz 
oder Staatsmann Gouverneur der Inſel wird, 
ſo daß eine Einmiſchung Griechenlands in die 
kretiſchen Angelegenheiten vermieden wird. Außer⸗ 
dem haben wir in der Frage der mohammeda⸗ 
niſchen Abgeordneten und Gelſtlichen Erfolge er⸗ 
rungen. Im Vergleich mit der Vergangenheit 
können wir behaupten, daß uns Kreta nicht ver⸗ 
loren geht, ſondern daß wir es allmählich zurückge⸗ 
winnen; denn zurzeſt iſt weder ein griechiſcher 
Prinz dort noch fremde Truppen. Wenn alſo 
auch nicht alle Wünſche der Osmanen in Er⸗ 
füllung gegangen find, können wir doch zufrieden 
fein und die allmähliche Weiterentwickelung ab⸗ 
warten.“ Obgleich die Pforte, wie auch aus den 
Aeußerungen Halkt Paſchas hervorgeht, in der 
Kretafrage den Rückzug anzutreten ſcheint, wird 
vielleicht doch noch durch eine neue Nole der 
Verſuch für eine definitive Löſung gemacht wer⸗ 
den. Charakteriſtiſch für die Stimmung iſt die 
auf der Pforte verbreitete Verfion, daß die augen⸗ 
blickliche Kretapolitik Englauds ein Ausfluß der 
Verärgerung über feine kommerziellen Mißerſolge 
in der Lynchaffäre und in der Angelegenheit der 
Schiffsbeſtellungen zurlſckzuführen ſei. Die Be 
völkerung ſelbſt iſt relativ ruhig; die Aufregung, 
die ſich wegen der Kretgangelegenheit im Lande 
bemerkbar gemacht haben ſoll, iſt wohl nichts an⸗ 
deres als Regierungsmache. Die Flotte geht am 
Donnerſtag aus dem Marmarameere nach dem 
Aegäiſchen Meere ab. 

Die . in Griechen: 
and. 

Wie ein Telegramm berichtete, ſind in Grie⸗ 
chenland die Reſerviſten des Jahrganges 1908 
zu ihren Truppenkörpern einberufen worden. 
Dem Vorgange wird indeſſen übermäßige Bedeu 
tung nicht beizumeſſen ſein. 

Athen, 5. Juni. 

Die Einberufung der Reſerven erſolgte teils, 
weil angeblich eiue Ueberumpelung durch die 


vorher nie gefühlt, nie auch nur geahnt. Auf⸗ 
weinend ſank ſie vor der Bank in die Knie und 
ſchlug die Hände vors Geſicht. 

„Ich bin ihm nichts, kann ihm nichts ſein — 
ich arme, kleine Seele, aber ich liebe ihn, — fo 
lieb ich ihn, daß ich leiden und unglücklich fein 
könnte für ihn — ſterben möcht' ich, damit er 
glücklich iſt!“ 

Ein Orkan brauſte durch ihre Seele und 
wühlte die verſtreuten Goldfünkchen vom Grunde 
empor an die Oberfläche, Nach und nach wurde 
die junge Frau ruhiger. Sie ſtrich ſich das 
Haar glatt und verließ den Garten, langſam ſtieg 
fie den Weg zur Wallfahrtskirche empor. 

„Wenn er frei wäre, würde er Lilian heira⸗ 
ten und glücklich fein", dachte fie und preßte die 
Hände zuſammen. „Wenn ich ſtürbe, ob er trau⸗ 
rig wäre oder aufatmete? Wenn ich im Ster⸗ 
ben läge, dann würde ich ihm von Lilian ſpre⸗ 
chen, es ihm ſagen, was ich weiß — nein, nicht! 
— das würde fein Leben verbittern, wenn ich 
nicht mehr wäre, da ſollte auch nicht mein Schat⸗ 
ten zwiſchen den beiden ſtehen — ich würde nicht 
ſterben um Lilians willen, nein, nur feinetwegen 
— ich liebe ihn doch.“ 

Sie blieb ſtehen, ſtützte die Arme auf das 
den 
Abgrund. Der ſteinige Boden ſchlimmerte hell 
herauf, weit drüben am jenſeitigen Rande klet ⸗ 
terte ein Adſer an den Grasbülſcheln empor. Ma⸗ 
thildes Fuß ſtieß an einen Stein, er rollte pol ⸗ 
ternd hinab und erſchreckt flog der Adler mil 
rauſchenden Flügelſchlägen in die Höhe. Ueber 
den Graten ſpaunte er weit die Flügel und 
ſchwebte mit ſtiller Feierlichkett in die Ferne. Die 
junge Frau ſah ihm nach, bis er in dem blauen 
Dunſt eutſchwand; ihr war, als bätte der Him⸗ 
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Türkei möglich erſcheine, welche ihrerſeits durch 
dieſe populäre Aktion eine Ablenkung der Auf⸗ 
merkſamkeit des türkiſchen Volkes von der inneren 
Lage im Ottomauiſchen Reiche wünſchte, teils um 
dem Druck der Öffentlichen Meinung nachzugeben, 
Außerdem gibt man ſich auf dieſe Weiſe den Ans 
ſchein großer Feſtigkeit. 

Nach einer offiziöſen Meldung der „Ugence 
d'Athenes“ ſoll es ſich Überhaupt nicht um eine 
Reſerviſteneinberufung handeln. Die Soldaten 
des Jahrgangs 1908, deren Dienſtzeit bis zum 
Oktober 1910 läuft, ſeien vielmehr nur „aus 
dienſtlichen Gründen“ aus dem Urlaub zur 
Truppe zurückberufen worden. 


Bevorſte hende Hebung 
des „Pluvioſe“. 


Heute ſoll endlich nach tagelangen, ſchweren 
Anſtrengungen der Taucher das am 26. Mat 
verſunkene Unterſeeboot „Pluvioſe“ ans Ufer ger 
bracht werden. 


Paris, 5. Juni. Der Marineminifter 


er · 
klärte, daß bei der Hebung des „Pluvioſe“ die 
letzten 500 Meter Entfernung relativ leicht zu 
bewältigen find und daß das Uuterſeeboot mor⸗ 


gen mittag ans fer gebracht werden dürfte. Die 
Bergungsmannſchaften wurden durch den heuligen 
Beſuch des Tauchbootes „Ventoſe“ mit der inne⸗ 
ren Raumeinteilung des Schweſterſchiffes „Plu⸗ 
vioſe“ vertraut gemacht und werden ihre Auf⸗ 
gabe, die einzelnen Leichen noch im Junern des 
„Pluvioſe“ in Liunen zu hüllen, raſch löſen 
können. In einem am Kai Colonne errichteten 
Zelte werden die Verwandten der Opfer ſich 
zur Relognoſzierung einfinden. Fallieres und 
Briand dürften Dienstag zur Trauerfeier in Ca⸗ 
lais eintreffen, mit ihnen die Attaches der frem⸗ 
dem Botſchaften in Paris. Ein Regiment Inſau⸗ 
terie, eine Reiterſchwadron und eine Batterie 
find zum Trauerdienſt befehligt. Die Bergungs⸗ 
maunſchaften wurden darauf vorbereitet, daß ſie 
einzelne Leichen von den Maſchinenbeſtandteilen 
loszulöſen haben werden, wie dies bei den drei⸗ 
zehn Opfern des Uuter ſeebogtes „Lutin“ der Fall 
geweſen iſt. Möglicherweiſe werden ſich don 
Sand umgebene Leichengruppen in der Nähe der 
Kuppel der „Pluvioſe“ finden. Dort dürften die 
Offiziere liegen, weil nunmehr feſtſteht, daß die 
Oeffnung des Deckels von ihnen verſucht worden 
iſt, eine Arbeit, bei der die Offiziere helfen 
mußten. 

Calais, 6. Innf. (Preß⸗Tel.) Der Maris 
neminiſter empfing geſtern die vier Taucher, die 
trotz oft ſtürmiſcher See unter Lebensgefahr die 
schnelle Bergung des „Pluvioſe“ ermöglichten. 
Er pries ihren Opfermut, dankte ihnen im Nas 
men der Regierung und verſprach ihnen Rang 
erhöhung, Ordens auszeſchnungen, ſowie die Ge⸗ 
wärung eines Geldgeſchenkes von 200 Franes an 
ihre Familie. 


Publikatious⸗Mittel iſt 
Das beſte 


eine ſtäudige Anzeige. 


mel ihn aufgenommen. Sie klammerte die Hände 
ſeſt an das Geländer. Auf was für wunderliche 
Gedanken ſie heute kam, nie hatte ſie Aehnliches 
gebacht und empfunden. Wie der Adler zu den 
Höhen emporſchwebte, jo mußte es fein, wenn 
der Tod kam und die Seele forlnahm aus der 
ſterblichen Hülle — dann war's zu Ende, alles 
— da war kein Schmerz mehr, keine Bitterkeit, 
eine gutliche Hand ſchob ſich zwiſchen die Seele 
und das Erdenleid und ſchied ſie. Dann war 
olles vorbei für ewig. Ewig — das Wort weckte 
ein namenloſes Grauen in ihrer Seele, der Ab⸗ 
grund vor ihr erſchien ihr wie der Schlund zur 
Ewigkeit, dem großen, gewaltigen Etwas, das 
die Menfchen erſehnen und fürchten. 

Sie beugte ſich mit angſtvollen Augen 
das Geländer, als müſſe ſie etwas Furchtbares 
in der Tieſe ſchauen. Das Holz knackte und 
bog ſich unter ihrer Laſt — und endlich brach 
krachend die dünne Holzſtange entzwei. — — 
Ein Rauſchen ging durch die Luft, in die Tiefe 
polterten mit lautem Getöſe einige Felstrümmer, 
das Echo fing den Schall auf und gab ihn zurück 
— dann war es ſtill — — 

Die Mitlagsſonne lag über dem Gebirge, bes 
ſchien den Föhrenwald auf dem Kammer, das 
Wallfahrtskirchlein, den Pfad, den Mathilde em⸗ 
porgeſtiegen. Das zerbrochene Geländer ragte 
über den Abgrund hin, ein ſtummer Zeuge des 
Dramas, das ſich hier abgeſpielt. 

Von der Wallfahrtskirche her tinte die Glocke 
durch die ſtille Mittagsstunde, wie ein letzter 
Gruß ſchwebten die hellen, dünnen Töne bis in 
die Tiefe des Abgrundes zu der Toten. 
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